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$aijertaßc im Se iten .
D ab Ä a l f e r p a a r  tra f Freitag © orm tttag  10 U br 

in  © o b le n j  ein, w o  eb Pom © rtn jen  Ellbrecpt, Dem 
(Retdjölanjler © raten  P ©apript, Der © eneralttät unD 
Den Sp ißen  Der © tböiD en empfangen würbe. Ein Dem 
in Der Scploßftraße errichteten irtu m phbogen  mürbe 
Dab Ä a ifctpaar feitenb Der Stabibehörben begrüßt. 
Oberbürgermeister S cp fiß tr  bot Den EiüQfommengruß. 
D er Ä aifer geDachte tn feiner ©rw lDerung De® Elufentbaltb 
Der Ä a iftr in  Elugufta in ©oblen j, Sowie Der frohen 
StunDen, Die er felbft Dort Perlcbt Dabe, etinnerte Daran, 
Daß er © oblen j 311m 3 « '$ ™  fetneb Eiiohlwoflenb alb 
S tä tte  beb © toO tn jia l=D tn fina l9  Der (R ttinp rob in j für 
Ä a ifer ö lt lb e lm  I bcftlmmt habe, unD ‘prach Die $ o ff: 
nung aub, Daß Die S taD t Dleieb D en fraa l in treuer 
O bhut halten loerbe. S m  Sch lö ffe  fanD em p fan g  Der 
© toPin jialbebörCen unD Darauf ein grfibftücf ftatt. 
S p ä te r  unternahmen Die hohen fterrfepaften eine 
S p a jie r fa p rt auf Dem (Rhein.

(Rachmittagb G U hr tra f Der © r l n j  P o n  D ie a p e l 
(Cer italienifche Ä tou p rtn j) ein unD wurDe am © ah m  
hofe Pon Dein Ä atie r, Dem © r in jtn  Ellbrecpt, Dem 
fKctcblifanjler unD Den © etö iD en  empfangen. D er Ä a ife r 
umarmte unD Hißte Dtn © itn je n  w itberbolt. Ellb Der 
3 u g  in Die ©abnbofbhafle ein fubr, intonirtc Die äJiufif 
Die italienifche Äönigbfanfarc. 2 m  Sch loß  empfing Die 
Äaifertn Den © rln je ti.

F reitag  ElbenD fanb auf Dem Sch lö ffe  ju  © oblen j 
S ß r o p in j t a l r D in e r  ftatt. Eluf Demfelben fprach Der 
Ä a ifer, welcher Der © ePölferung feinen D a n f für Den 
ihm geworbenen ©m pfang fdjon Durch Den ü berb flrgcr: 
meifter Schüfler hatte aubDrücten laffen, tiochmalb 
ptrjönlicp Dieftn D a n t aub. S e m  (trintfptuch lautete:

„ö le n n  Dein £>trtfcher Pon treuen llntertbancn 
iubeluDer em p fan g  bereitet rolrD, fo geht Dab ftetb *u 
eperjen. ERanchen © rop itijem pfang habe ich f<Pon Durch­
leb t; gan j befonterb aber fpricht Der em p fan g  Der 
(RhctnlfinDtr ju  meinem $>erjen. Ein Liefen ©eftaDen 
Deb (RDtlnb, Sagenumwoben, Pon Der ©eicpichte begleitet, 
mo [eDer © e rg  ju  unb rebet unD JeDeb ©ottebhaub feint 
hohe Sprache fprtcht, muß itber em p fan g , muß jeDcb 
geiprochene Eilort befonDercn 3au b tr auf Öab ÜRcnicpcn: 
berj üben. D tr  (Relj Der © oefie  Perfcpönt hier Elßeb, 
por allem  aber g ilt Dieb Pon Der S t a t t  ©oblen j, Die fo 
befonDerb reich ift an Elnbenfen geschichtlicher unD per: 
jönltcper (Ralur. UnD fo Dante ich Denn Dtn ©oblenjern 
unD m it ihnen aücn treuen (Rhelnlätibern für Den Der 
Ä a ife tln  unD nur an Dem heutigen (tage  geitorDentn 
em p fang . Z te f bewegten £>erjtnb reDe tch ju  2hnen 
an ciefer S teß e , in bleiern $au fe, fo eng Pettiifip ft mit 
Der ©efepichte mtineb Dahlngtgangenen ©roßPaterb unD 
m it Dtr ©erfönlicpteit metner Perftorbtnen ©roßm utter, 
ectnnerungen feierlicher unD ernfter, fchöntr unD lieb; 
lieber Statur flnD tb, Die unfete .jitrjen Durchjtehcn. 
2tDoch Dab ©efammtbilD , welcpeb Por unftreit rflef- 
btictenPen Vlugen fich entwlcfelt, jetgt unb ein ßeben 
Pofler S egen , eine 'ih ä t ig te it , reich g tfrb n t, w ie taum 
je eineb ©tenfepen ßebtn. Eülr fühlen Dab h a lte n  Der 
hohen g rau , Die in Ditfen (Räumen einft gewohnt, w ir  
fpfiren noch feßt Die ftgtttnbe #anD Der Ä a iier ln  SluguRa 
ln aßen Z b t iltn  Dtr © ro p in j. D iefe löe ß itbe unD Die: 
felbe Elnbängllcpfelt, welche Die © ro p in j für meine 
©roßeitern empfanD, unD welche Dieft für Die © ro p in j 
hegten, perbinDet auch unb. SRlr l i l  eb gleich meinem 
hochfeltqen © ater Pcrgönnt gtw efen , jw e i herrliche 
2ugenD(ahte an Dtr A lm a  m ater in 2 b te r  © titte  ju  
Perbringtn —  unPergeßliche 3 t i ttn - ® o  faffe ich heim 
aßeb, wab ich fühle unD Cenlt, in einen Segentw unfch  
für Dab ©eDeihen Der © ro p in j ju fam m en, ju  gletchtr 
S e it auch aub Dem Dlüctbltcfe Die Öehre fcb&pfenD, Daß 
Durch Dae lefte Sufatnmenhalten Don © o lt  unD {itrrfcher 
Die größten ih a te n  gefchehen ftnD unD Daß auch Die 
DtbemproDlnj Dab ihrige tpat, um meinem ©roßPater 
ju t  S e ite  ju  flehen, alb er Den © ibelungenhott Dtr 
Deutfchen ©inbeit unferem Dleiche wteDergewann. UnD 
fo hoffe ich btnn, Daß ln Der feften ir e u e  Cer (Rhein: 
lanCe ju  m ir unb in Cer treuen ©eflnnung meinerfeitb 
ju  meinen ÜHhtinlänDern eb unb Pergönnt fein möge, 
unfere üötge ju  wanbeln jum  üilohle Der ÖthelnlaiiDe, 
»um  üüohle unftreb geeinten, großen, theuren, Deutfchen 
©aterlanbeb. 2rh erhebe mein © la b  unD trln fe au" 
Dab RWohl Der (Rhelnlanbe unD ihrer © ew ohner.“

Stach Dem © roP ln jta lD iner unternahm Dtr Ä a ife r 
eine ga b rt auf Dem Stheln, Deffen U fer überall in bunt: 
farbigem  Süchte erglänjten. Sin Dielen S te flen  wutDen 
g tu erw erfe  abgebrannt.

SonnabenD früh reifte Dab Äatfcrpaar nach S r i  er 
ab. Um 9'/* Uhr tra f eb au ' Der .fralteftefle ©uren ein 
unD begab ft®  nach Dem ©araCefelCe. D ie  ©araDe 
nahm einen glänjenCen © erlau f. D ie  Ä a licrin  febite 
Pon Derfclbtn um 12V< Uhr nach I r i e r  jtn flcf unD 
wurDe an Dtr ©tofelbcücfe Pon Den ©ertretern Dtr S taD t 
empfanden. Söcnige ältinuten fpäter tra f Dtr Äatier 
bet Der fütofelbtflcfe ein. D er Oberbürgerm cifter De sJlt)b 
hielt eine Slnlpracht tinD creDenjte Den ©hrentrunf. 
D er  Äatfer hob in feiner ©rw iDerung Die gteuDe über 
Den ©m pfang h tiPor, betonte albbann, Dab (Reich fei 
auf SLraDitionen unD auf 'lugenDen gegrünDct, nainent: 
lieh auf Dtn g le iß , Die i r t u e  unD Slnhänglichteit an 
Dab .fjerrfchetbaub, welche in $ r ie t  gepflegt wflrDen, er 
trtnfe auf Die iungen unD alten S tie re r  unD auf Die 
S taD t felbft. .£aterauf begab fich Dtr Ä a ife r ju  © ftrD c 
an Der S p iß e  Der Shrencom pagntf in Die StaDt. D ie  
Slbreife Pon I r i e r  erfolgte um 2 Uhr (Rachmlttagb, Cie 
Slnfunft in © o b l e n j  4 Uhr 20 BRinuten. SlbetiDb fanD 
großer 3apftn|'treich fämtntlicher © p ie lltu te  Deb V III . 
Slrmeerorpö ftatt, welcher in glänjenDfter ©Stift Perlitf. 
(Rach ©eenDtgung Cefftlbcn traten Dtr Ä a ifer, Die Ä a iferin  
unD Dtr © r in j  Pon (Reapel auf Den © a lron  Deb (Re: 
fiDtnjlchloffeb unD wurDen Pon Der Dort harrcnDen jah l: 
reichen BRcnge enthufiaftifch begrüßt.

S on n ta g  früh G1/» U hr Prrltcß Der Ä a ife r m it feiner 
© tg le iiu n g  © oblen j wieCer unD tra f 10 Uhr 23 üRlnuten 
auf Dem ©ahnhofe D ePant leb © on tb  bet RReß ein. 
Stuf Dem ©rercierplaße © an  S t .  äJtarttn fanD großer 
© iilitä rem pfang ftatt. U m  11 U hr 30 BRlnuten wurDe 
gclDgottefPtcnft abgehalttn. soD ann  l it t  Der Ä a ifer 
an Dtr S p iß t  Der (truppen Durch Die S taD t SLReß biö 
ju r  © {p lanabe, w o  Die iru p p rn  am  Ä a ife r SHilhelm- 
D en tm al Dorbtimarfchtrten. D ie  S taD t flReß w ar 
äußerft prächtig gefchntfldt. Sluch Der S ta tth a lte r  Pon 
©Ifaß Loth rin gen  w ar anwefenD.

4>eute © orm ittag  foflte große ©araDe Deb X V I 
Slrmeecorpb, Der ©aPallerieD iPlfioii Der 59 2 nfanterit: 
©rigaDe unD Der tn (üteß ftehenCen bah'rijchen unD 
iächfiichtn guß:Slrtißerie:(Hegim enter auf Dem großen 
©rercierplaße bei EReß ftattfinDen.

SaßeSereiptffe.
—  (Die © trathungen Pon © o m m t f f a r i e n  D t r  

ö u n D e b f t a a t e n  im  (Retchbfchaßamt über D ie iR tich b  
t e u e r p lä n e  foßen Dtr „(RotDD. Slflg. 3 tg ."  ju fo lge  

im (iaufe Ciefer cEL*oche ftattfinDen. (Rach Der ,,© o ftr 
foßen Die ©oinm iffarien am 5 unD G. Septem ber 
jufam m entreten, unD jw a r  fpeciefl ju r © rü fu n g Der 
Sabat- unb ßieinfttueroorfchläge. 3Die ©erathungen 
finDtn unter Dem © orfiß  Deb Staatbfecrctärb rtfp. Deb 
© üectorb  im fReichefchaßamt ftatt.

—  © in tm  jitm licb  perbürgten ©erficht ju fo lge  foßen
Dte beutfch-- r u fH f$ e n  { la n b e lb P e r t r a g b D e ib a n D ;
Iu n g e n  in © er lin  nicht erft am 1. October, jo.iCern 
fchon am 15. Septem ber beginnen.

—  ® e r  © o lo n i a l r a t h  ift auf Dtn 19. Septem ber 
tinberufen worben.

—  D ie  O le n e r a lp e r f a m m lu n g  Der g r e U  
f in n ig e n  © e r e in t g u n g  w irb  im  (RoPembtr, ungefähr 
um Die Seit Der © löffn ttng Deb (Reichbtageb, ftattfinDen. 
2 n  © e ju g  auf Die © Ia h te n  jitrn  » Ib g e o r D n e t e n :  
h ä u fe  ift man in Dtn Äreiicn  Dtr greifinntgen © er: 
einigung Darüber einig, Daß eb bei Denfelben Porjugb: 
weife Darauf antommeu w irb, eine ©eiftänD igung aßet 
Ccrientgen hetbeijuführen, wtlche ernftltch w ißenb finD 
Die gegenw ärtige fltin e  BRatorität Deb SlbvrtotDncten- 
hauftb, welche Dem S e D liß fc h tn  S c h u lg e f t ß t  
ju ju fttm m en entfehioffen w a r , ju  befeitigen. D ie  
©crftänDlgung wlrD tn Den ein jtlnen Süahltreifen nach 
Sage Der lew ttligen  ©erhältntffe ju  tew trten  fein, ©b 
ift, fo fchrelbt Die ^Wib. © o rr .", w ob l niebt baran ju  
jw tlfe ln , Daß aßt greifinntgen  —  ohne UnterfchitD Deb 
gractionbftanbeb —  ju  einer folchtn ©erftänDigung 
mithelfen wtrDtn.

—  D er  langiährtge öanbtagbabgeorDnete Der g o r t :  
fchrittbpartei, ©utbbefißer Dr. © enD er=Äatbartnenbof, 
tft am 31. © ugu ft im 83. Scbenbhhr nach la n g e », 
feh leren  ÖeiDen ln ©um binnen g e f t o ib e n .  3 n  © tnCer: 
Äatharinenhof haben Die g rtlfin n igen  Dtr © ro p in j 
C ftpreußtn ihren m firbigtn 9teftor, Die gretfinnlgeu  Don 
ga n j DemfchlanL ein um Cte liberale Sache hoch: 
PerDtenteb BRitglieD Perloren. D er  ©erblichene gehörte 
Dem WbgeorDnctenhäufe in Den 2 a h «n  1862 btb 1879 an.

—  3 n  einem bop.-rüchen © la tte  w ar Por einigen 
(tagen  Die äRctbung enthalten, eb feien Pon Dem S iß e  
Deb gürftbifchofb Ä opp  aub mit Den g ü h r e r n  Deb 
fc h le fi fc h e n  © e n t r u m b  ©erbanblungen über eine ©e-- 
theiligung Dttftlben an Dem f i lü r  j b u r g t r  Ä a t b o l U e n :  
t a g e  gepflogen worben. 3 «h eß  fei Die ©rbitterung, Die 
Dab petfönlicpe ©brgeben Deb Dr. lieb e r  unD Deb ju  
ihm ftehenDen Ib e i lb  Der graetion  hetporgeruitn habe, 
fo groß, Daß man w en ig öu ft ttnpfinbe, um Der ©c- 
fprechung rein re lig iö itr  gtaqeti w ißen, w o  Die lieber: 
em ftimmung Doch nicht angejw eifelt w irb, in Eltflrjburg 
„m it Leuten Pom Sdhlage Deb Dr. lü tb tr "  Ptriö&nliche 
CiänDeDrücfe einjutaufchen. D ie  in Dem Slrtitel aub: 
gefptochene Hoffnung, Daß eb Die Beicht noch gelingen 
werbe, namentlich Den © r a f e n  © a l l e f t r e m  unD 
^ e rrn  Dr. © o r fc p  ju  Dem fchwertn © ange  nach Dem 
BRittelmatn ju  bewegen, hat fich nicht erfflflt; Die 
genannten früheren ©enttumbfflhrer finD tbenfo w en ig ' 
w ie ^ptrr p. £>uene unD grhr. Pon S c h o t l e m e r  
Dafelbft trichicntn.

—  grh r . P. S c h o r l e m e r :  81 I ft ,  Der fetne <ib: 
wefenheit Pom SLlürrburger Äatholifen tag m it einem 
Ä tan fhcltb faß  ent;chulDigt hatte, tft Der „K ö ln . 3 fg .“ 
ju fo lge  am D onncrftag in (tr ie r  jum  ©efuep Der 
ÄaiferparaDe eingetroffen.

—  D ie  Ä i e l t t  S p t o n a g e L l f f ä r t  fcheint fiep 
nachträglich alb a U fg c b a u ic f j t  ju  erweifen. D ie  
Durchsuchung her ©ajüten unD (Reift;ffecten Dtr © er : 
Dächügtn bat felnebwtgb Dab belaftenDe BRaterial 
ergeben, Dab ohne SUeitertb Die ScbulD Der ©erbafteten 
Darthut. ©hotographifepe © la tten  m it Aufnahm en finD 
nidbt gefunDen worben, fonDern nur photographifche 
Wpparate ju r  .fcerfteßung Don (RcgattPaufnatpnen, fobann 
eine cinjige, übetaß im  Deutfcpin ©ttchhanDel erhältliche 
Ä arte  Pon £ielgolanh, Die nßerDingb tebhalb alb be- 
laftenbeb ERatertnl gelten könnte, w e il eine flüchtige 
© le lft if t if ij je  Die ©efeftigungbanlagen auf £clqolanD  
anDeutef. gerner finD fletne © apiernbriffe gefunDen, 
Die eber.faßb äußerft flüchtige © le lft ift if it jen  aufweifen, 
Die anicfatintnD ©efeftigungblinien Darfteßen unD Pon 
franjöfifcpen, biblang unaufgeflärten (Rottjen begleitet 
finD. D ab  ift W fleb, wab man alb belaftenbeb © tten : 
m aterial befißt.

—  D er  © u b l i e f e r u n g S P e r t r a g  Der S c p w e t j  
m it  D c u t fc p la n D  ift Don Dtr S cpw etj am 23. 3 u lt  
au fgefün tig t worben unD Demgemäß nach Den ©e= 
ftimmungen Deb ©ertrageb am 23. © ugu ft a u ß e r  Ä r a f t  
g e t r e t e n .  D affelbe g ilt Pom © uflieferungbPertrage 
Der S c p w e ij m it 3 t a l i e n

— D ie  beiben b e lg i fc p e n  Kam m ern haben ftch 
enDltcp über Den © la h lm o D u b  fü r  Den S e n a t  g t : 
einigt, fo baß bte langen ©trathungen über bie © er; 
faffungbänbtrung thr ©nbe gefunDen haben.

—  3 u  Dem f r a n j ö f i f c h t t a l t e n i f c h e n 3 w i f c h e n :  
f a l l e  w irb  gemelbet, Daß wegen Der ©ewnlttbättgtettcn 
gegen bte J ta liener in ERaron bei 9tancp jw ö lf  © e r : 
ionen ju  ©efängr.iß ftraftn  Pon 15 unD 8 iu g e n  P tvur: 
thetlt worDen finD.

—  3 n  S p a n ie n  foß nach amtlichen ©eriepten Die 
(Ruhe PoßftänDig w lebtr hergefteflt fein. 3ugleicp hat 
Die .Königin:(Regentln Dem ERtnifterrath Die ©erfieperung 
threö poßftänDlgen © trtrauenb aufigefproepen. D ie  
Königin-(Regentin  unternabm am 31. «lu gu ft in S a n  
Sebaftian  eine S pa jterfah rt, wobei Derfelben pon Per 
© eP ö lle ru n gO oation en  Dargebracht wurDen. 3n jw ifchen 
finD berettb Die militärlfchen (Reformen, weiche Dtn (Uns 
laß ju  Den Unruhen gegeben hatten, Deröffentltcpt worDen.

—  D ab  e n q l i fc p e  U n te r b a u b  nahm am gre itag  
Die ^ o m e r u l e b ü l  in  D r it t e r  C e fu n g  m it  301 g e g e n  
267 S t i m m e n  unter lebhafterem  © e lfa ß  Der (Ratio* 
naliften unD Slablcalen an, welche fich Pon ihren 
S iß en  trhobtn unD -fcüte unD Bücher fcpwentten. Üilb 
©laDftone m it feiner g ra u  Dab Unterbaub Perlteß, 
würbe Dtr ©Sagen pon einer großen ÜRenfcbemncnge 
um ringt, welche Den ©rem term tm ftcr enthufiaftifch be: 
grüßte. —  3 m  ü b e r h ä u f t  tft Die e r fte  ü e fu n g  D tr 
C o r n e r u l e b l l l  am g re ita g  angenommen worDtn.

—  Einläßlich Deb 3ahrebtageb Der ^hronbefteigung 
Deb S  u 11 a n b würbe am 2. D. ERtb. unter einer re: 
Ugiöien geter Der erfte Spatenftich ju  Der © i f t n b a h n :  
l tn te  © 9 f l f c h t b r : Ä o n i a  gemacht. Elußer Dtn © e r : 
tretern Der © thörD tn wohnten jahlreicpt herPotragenDe 
© trjon en  Der ge ler bei.

—  W uf Der 3 n fe l S a m o b  finD wegen Der © la ß : 
regeln gegen Die (Reblaub ©onflicte jw lfch tn  Der © t :  
Pölferung unb Der © tn ID arm erie aubgebtoeptn.



—  3 n «ß e ru  ta t  ba8 ältintftertum roegen eines 
®otum S DeS 6-onflteffeS, DaS Den ÜJIinlfter Des In n e rn  
roegen ® etlegu ng Der ißreßfretbett taDelt, bemiffionlrt.

—  S lr g e n t tn ie n  bleibt n a *  w ie bor ein £)erb Der 
Unruhen, ffiite Dem „Steuter’ i* e n  ® u reau " auS S^uenoS 
SlpreS Dom 2. ©eptem ber gemelDet roirb, haben f t *  Die 
irregulären Gruppen DeS ©ouDerneurS Pon © o r r ie n t e S  
empßrt © e r  © om m iffar Der Stattonal (Regierung hat 
Die StebeQen bet S a n to  T om e  angegriffen, Die ©taDt 
eingenommen unD plünbern laffen. © er  KrlegSm inifter 
bat tru p p en  entfanDt, um Die irregulären tru p p en  DeS 
©ouDerneurS ju  entroaffnen.

—  Stuf S a m o a  ift Die ©rpebuna gegen Den Kßnig 
© la lie toa  nunmehr g ä n j l t *  unterDrüdt morben. © aa  
D eutj*e Kanonenboot „S p erb e r" g ing am 26. 2 u lt  mit 
bem H äuptling U lta ta a fa ,  Deffen T o * t e r  unD zehn 
feiner Anhänger Pon Slpta n a *  K a fao fo , einer 2 n fe ' 
Der Uniongruppe ab, roo Dtefelben lebenS läng li* tnter; 
n irt roerDen follen. ® on  Den übrigen Stebellen mürben 
24 ju  Dreilährtger SroangSarbett, 87 ju r Zahlung einet 
©elDDuße Pon je 200 © oü arS  Perurthetlt.

©tünbcrgct unb ^roüinjiQl^odjriöjten.
(G r im b e r g ,  Den 4. Septem ber.

* Slm © e b a n t a g e  hatten in ü b li*e r  ffiietfe Die 
ß ffen tli*en  ©ebäuDe foroie eine Sletbe Pon ® riD at; 
atbäuDen g la g g e n f*m u d  angelegt. 2 "  Den © * u lc n  
fie l Der U n te r r t* t  auS; Dagegen fanDen feierliche Sitte 
ftatt, in Denen Die Sfebeutung DeS TageS Pon SeDan 
Den KinDetn por Slugen geführt mürbe. -  © ab  Sleal; 
gt)mnafiuin feierte DaS ©eDanfeft im ODermalDe. — 
»tüte hier, (o tft Die ©ebanfeier in einer großen Steiße 
Pon Deutf*en © täbten  in Der üblichen SBetfe fe f t l i*  
begangen morben. © aS  9 B o lffi*e  Telegraphenbureau 
bringt g e ftb e r i* te  auS © er ltn , ®otSDam, öreS lau , 
®ofen , ©reSDen, Heipjig unb SBelmar. S lu *  in ja b l; 
re i* e n  anberen © täbten  tft Der ©eDantag in gleicher 
SBeife gefeiert morben.

*  © ie  DieSiährtge © e b a n f e i e r  DeS St e a l  ;  
g ß m n a i t u m S  Perlief, Pom f*5n ften  BJetter be; 
günftigt, in p rä * t ig fte r  Siieife. grüß  7Va Uhr erfolgte 
Der S luS m arf* n a *  Dem ODermalDe, Dem f i *  blele 
Herren a n f* lo ffe n , mährenD über 120 Silagen Die 
übrigen Slngcbßrigen Der 3ßglln ge unD greunbe Der 
Slnftalt n a *  Dem geftplaße befßrDerten. ©egen 11 Uhr 
erfolgte Cer © in ju g  tm ODerroalD ©tabliffement, n a * ;  
Dem juboi Die ü b li* e  © lä ttu n g  auf Dem Kram per 
grühftüdSplage erfo lgt mar. Stun g ing eS alSbalb an 
Die S p ie le , bei Denen Diele ©eroinne Pertheilt mürben. 
S ita* Dem ILRittagbrot b ra *ten  Die S ä n ge r  DeS Steal; 
gpmnafiumS unter Der bemäbrten Leitung DeS £>errn 
Hebrer ® a l * f e  mehrere Hiebet ju  ©ehßr, morauf Der 
Prim us omuium, Slbiturient ö lu gn er eine p a tr io ttf*c  
S in fp ra *e  hielt, Die in tinem £>o* auf Den K a ifer 
Süllhelm  II. gipfelte. S ta *  2<itonirung Der Stattonal; 
hpmne unD abermaligem © efang i* r t t t  man ju  Den 
Steigen unb Turnübungen, Die etne außerorDentlt*e 
S lnjlcpungSfraft auf DaS Ißublifum  auSübten. 3 u n ä * f t  
führte Die Dritte Slbtheilung (Q u in ta  unb © ep ta ) einen 
f*ßn cn , C ur*roeg eracten unD e t f i * t l t *  mit großer 
© o rg fa lt  Pon .fcerrn © te in  eingeübten © ternrelgen  auf, 
mobel fie f i *  felbft mit ©efängen begleitete. © le i* fa Q S  
unter Heitung DeS £>errn © te in  unD mit O r * e f te r ; 
begleltung nahm Dann Die jroeite Slbtheilung (Tertien  
unD Q u a rta ) äußerft complicirte unD p r ä * t ig  D u r*; 
geführte ©tabübungen Por. SIlSDann führte Die erfte 
Slbtheilung (® r im en  unb ©ecunDen) einen febr eleganten 
gapnenreigen auS, Den $>err Oberlehrer Dr. Herber 
fun ftfinn ig a rrangirt hatte. © ä m m t li* e  Steigen rcutDen 
Pon Den 3 u f*a u e rn  m it lebhaften SöelfaaSrufen begleitet, 
©benfo intcreffant maren Die nun folgenDen ©eräth- 
übungen 3 u n ä * f t  übte Die jroeite Slbthetlung am 
® ferD , mobei £)err © te in  mleDer glänjenCe Proben  
fetner außergem ßhnli*en K ra ft  unb ® e f * id l ( * f e i t  ab; 
legte. © ie  erfte Slbtheilung fßrDerte foDann herpor- 
ragenDe Helftungen am Kaften  fomie g le i* je i t ig  an 
Kaften  unb fßferP ab. ® e m n ä * ft  turnten beiDe Slb; 
t Peilungen n a *  einanber am Sted, unD jm ar maren 
Die Uebungen tn fo l * e  eingetheüt, bet m e l*en  mehr 
Die ® e f * id l l* t e t t ,  unD in fo l* e ,  bei Denen mehr Die 
HJluSfelfraft ju r  © eltu ng gelangte. Seber ein »eine 
T u rn er erhielt tn lauten SSeifallSfalDen feinen Hohn, 
© en  © * lu ß  bilDeten 5 ®t)ramtben, Die fehr h ü b f* 
arrang irt maren unb Deren gertigfteQung itDeS ffltal 
m it T u f *  unD © eifaH  begrüßt mürbe. 3u leß t erfolgte 
D u r* Die belDtn Turn lehrer Die fß räm iirung Der heften 
Tu rner. ® on  Der erften Slbtheilung erhielten fßretfe:
1. O berprim aner äRflHer, 2. Obetfecunbaner ®ogDt, 
S. DberfecunDaner K ra n j, 4. O berprim aner StäDer, 
5. UnterfecunDmier © *  fftr, 6 . OberfecunDaner StäDer, 
7. OberfecunDaner T r o lg f * ,  8. Unterfecu.nDauer SüeDel, 
Pon Cer jroetten Slbtheilung: 1. O berteitianer StieDel,
2. Obertertianer fßogbt, 3. Untertertianer S te r r li* ; 
4. Untertertianer SJteljer, 5. Q artan er S ttt f* , 6 . Unter; 
terttaner © * u b e r t  —  S ta *  ©eenDtgung Der ®rctSDer; 
theilung murDe Die ©rlaubntß ju  etnem T ä n j* e n  ertheilt 
unD fleißig auSgei i'gr, na*Dem  juerft eine © o lon a lfe  auf 
Dem © lä ge  Por Der ©olonnaDe aufgeführt mar. ® aS  
f*ß n e  © fetter hielt bis jum  SlbenD an; nur einmal (in  
Der Pierten StunD e) fielen einige Trop fen , beienmrgen 
aber fein © * t r m  tn T h ä tig fe it gefegt au merDen brauchte. 
® on  einem © in m a r f*  tn Die © taD t mar Dies © ta l 
SlbftanD genommen morben, fo Daß DaS f*ß n e  fteft 
m it Dem S lu fb ru * Pom ODermalDe fein ©nbe erret*te.

*  S(m gre ttag  feierte Die I I I  © e m e in D e f * u l e  
ihr © e D a n fe f t  im Si5albj*loß. T ro g  Der fühlen 
©tttterung hatten f i *  im Haufe DeS S ta *m ittagS  aahl- 
r e i* e  Slngebßrige Der KinCer eingefunben, m e l* e  ein 
regeS Sntereffe an Den m annigfaltigen, Pon Den Hehrem

geleiteten S p ie len  Der KinCer befunDeten. S lu *  DirS äJlal 
tollte Der S leaen f*auer n i * t  fehlen, m e l*c r  DaS © u ; 
blifum  n a *  Dem © a a le  trieb, mo tnbeffen DaDut* für 
Unterhaltung geforgt murDe, Daß Die I. K la ffe  einige 
©efänge Portrug. © ie  «racte SluSführung, Cie ange; 
meffene S luandrung unD gute TonbilDung riefen Den 
© eifaü  Der 3abßrer heroor. © in Siefgen, ju  roe !*em  
beim S lu fm a rf*  Die © lu fiffapctle  fpielte, murDe hirrauf 
Pon Der I. K la ffe  m it © efang aufqeführt unb Pon ® e irn  
^>etf*er commanDirt. ©S überra f*te  Die präclfe SluS; 
führung Der einzelnen g igu ren  unD jeugte Pon Dem 
g le iß  unb Der © o rg fa lt  Der ©inübung. 9 la *  7 Uhr 
erfolgte Der © in m a r f*  Por DaS neue © *u lgebdu be . 
•fpler hielt -C>err ^auptlebrer SUeigel eine auf Die © e; 
Deutung DeS TageS b c jü g ll*e  S ln fp ra *e , m e l*e  m it 
einem .£m * auf Den Ka ffer enbete, an m el*eS  f i *  Der 
© efang Pon „(peil © tr , im  S ie g t r f r a n r  f* lo ß .  © e r  
© rim u S  Cer © * u l e  Danfte im Slamen feiner SUtitf*fller 
Dem HehrercoHegtum C u r*  ein £ 0* .

* © e r  K r i e g e r ;  u n b  f f l t t U t ä r P e r e in  feierte am 
SonnabenD SlbenD DaS © e D a n fe f t  tm f * ß n  Decorirten 
i>tnfe’ i* e n  © aa le . ^>err KameraD K r u m n o m  hielt 
Die geftrebe, m e l*e  auf Die g e f * t * t l i * e n  ©rcignlffe DeS 
KriegSiahreS 1870/71 ©e;tug nahm unD in einem (p c *  
auf Den K a ifer gipfelte. 2 m  S ln f* lu ß  hieran murDe Dte 
Stationalfljm ne gefpielt unD gefungen. © an n  rotDmete 
man f i *  Den greuDen DeS Tan jeS , m e l*e r  Die ge ft- 
theilnehmer in ungetrübter H arm onie biS ju  Den frühen 
SJlorgenftunDen jufammenhielt.

* freute 9 ta *m itta g  33 4 U h r fanb unter © o t flg  
DeS )perrn © ro P ln a ia l;© *u lra th  ^aoppe Die m ü n b li*e  
S lb l t u r t e n t e n ;© r ü fu n g  am hiefigen S le a la p m ;  
n a f iu m  ftatt. ©etfelben unterzogen f i *  Die O ber; 
© rtm aner 8H a r  S i la g n e r  unD O t t o  $ l r t b e ,  beiDe 
Pon htcr. © eiD ebeftantenD te© rü fung. ÖJagner r c i l l f i *  
Dem © te u e r fa * ,  .jptttbe Der SDiilitärcarrlere miDmen.

* ® ln  geborener ©rünberger, © r o f e f f o r  Dr. S lu D o lf 
^papm  in iiaQe, hat am 31. Sluguft fein 5 0 | ä h r lg e8  
© o c t o t ju b i l ä u m  gefeiert, ^rapm mürbe am 5. Cc-- 
tober 1821 atS e o b n  DeS ßonrcctorS an Der Damaligen 
g r t e D r t* f*u le  ® . C>al)m geboren, © r ftubtrte Theologie 
unD © h tlo log ir , mar Hehrer am 6 ßQ nlf*en  ©pm nafium  
tn © erlin , manDte f i *  aber Dann Der UntPerfitätScarrtere 
ju . © r betbeiligte f i *  an Der 1848er © em egung unD 
murDe irS  g ran ffu rter © arlam en t gemählt, in Dem er 
f i *  Dem fog. re * te n  ©entrum a n f* loß . © ie  ® e f * i * t e  
DeS erften Deuti*en © arlam entS fteQte ^ a l)m  unter 
Dem T ite l „© le  Deutf*e Stationalberfam m lung“ (3 ©De., 
1848— 1850) Dar. 1850 murDe er, Der in jm if*e n  Die 
SieDaction Der „ßonftttuttoneaen S titu n g“  tn © erltn  
übernommen hatte, auS Der Slei*ShauptftaDt auSgerciefen 
unD babtlltirte f i *  in $aQ e für © h ilo foph ie unD neuere 
D eutf*e Hlteratur. ©alD  murDe er einer Der beliebteften 
©ocenten. 2 m  2abre  1858 grünhete er Dte „© teu ß if*e n  
2 a h rb ü *e r ". Dte er biS 1864 leitete. 1866 murDe er 
in Den preuß if*en  HanDtrg gemäblt, ln Dem er f t *  Der 
altliberalen © arte i a n f* lo ß . 1868 erft erhielt er feine 
otD en tli*e  © rp feffu r. ^japm hat außer einer Slethe 
ho*tntereffanter SlbhanDiungen, Die juerft in Den 
,,© reu ß if*en  2 a h rb ü *e tn " erf*ienen , mehrere umfang; 
r e t * e  l ite ra r if* e  © fe tte  herausgegeben, fo inSbeionDere 
„Siltlbelin  P. CrumbolDt", „® le  rom a n tif*e  © * u le " ,  
„•fperDet", „© tax  ©uncter", ©teiftermerre b iograph tf*er 
Kunft. .Jqeute n o *  ift ber faft 72iährige ^>nl)m, Dem 
an feinem ©hrentage ja h lre i* e  ® lü ctm ü n f*e  u. f. ro. 
D argebra*t mürben, f r l f *  an Kßrper unD ©elft, fo Daß 
er f i *  h o ffcn tll*  n o *  lange feiner f*ß n en  © rfo lge 
erfreuen Darf, © ie  ph ilo foph if*e  gacu ltä t Der £aHenfer 
C > o * i*u le  erneuerte Dem 2 uhUar DaS ©octorDtplom  
unD betunDele ihm in etnem befonDern, äußerft marm 
gehaltenen © * r e ib tn  ihre ©erehrung.

* © ine S ln jah l 2ntereffenten in 6 * m i e b u 8 
hatten Por einiger 3 *tt bei ber fa tfe r li*en  Ober--©oft; 
Directlon tn g ra n tfu rt (O b er ) um © in r i* tu n g  einer 
© t a D t ; g e r n fp r e * D e r b in b u n g  unD u m S l n f * l u ß  
an  Die © t a D t ; g e r n f p r e * a n l a g e n  in  © r ü n b e r g ,  
© erltn  unD SlreSlau gebeten, © arau fh ln  hat man nun, 
na*D em  Dte Slntragfteaer Dte ln © e ju g  auf Den Koften ; 
punft e tfo rD erl(*e  © aran tie  geltiflet haben, m it Dem 
H e ttu n g S b a u  j m i f * e n  © * m le b u S  unD © r ü n ;  
b e r g  b e g o n n e n , © ie  ganje S lnlage tft m it etmaS 
über 16000 © ta r f P eran f* la g t. © icfc lbe führt mitten 
D u r* 3 ü ü i*a u .

* © ie  Stöbert © n g e lb a r D t ’ i * e n  H e t p j ig e r  
Q u a r t e t t ;  u nb  © o n c e r t fä n g e r  finb, menn mir 
n i * t  irren, jutn erften © ia le  in © tü n b trg  © le i*m o h l 
mar eS thnen Pergßnnt, bei ip rim  geftrigen erften Sluf- 
treten tm S a a le  DeS „©efunCbrunnen", etn PolIeS 
(pauS ju  haben, © e r  neue SUirth tm „©efunbbrunnen" 
hatte Den hinteren Th e il DeS © aa leS  in eine famofe 
©üpne perroanbelt. © ie  Heiftungen Der ® e feH j*a ft  
ftehen hinter Denen anberer „H e ip jlger" n i * t  jurücf. 
© te O uartette mürben r e * t  gut ju  ©ehßr geb ra *t. 
^rerr ©ngelharDt felbft bat einen gan j bübf*en  
T en or, # e r r  Hemre einen, menn a u *  menig träftigen, 
fo D o *  tiefen unD m eloC tf*en  © aß . ^ e rr  3 o h «l hat 
Dte Tan jparth ien  unb erringt D abu r* ftü rm tf*e  
.£)etterfettSerfolge, Der Kom tter ^>err © t f * o f f  hat r e * t  
Drollige © a * e n  auf Hager, .ßert P © (e g  Stafaeli, Der 
a ls  © am en im itator fungirt, finCet f i *  in Der H altung 
lehr gut mit fetner Stolle ab, mährenD er ft im m li*  aDer-- 
DingS Die tn Den legten 2abren hier gemefenen © am en ; 
im ttatoren n i * t  gan j e rre t* t . SllleS in SlQem genommen, 
gefielen Cie ®ngelbarDt’ i * e n  flfip jig e r  fehr gut, DaS ©u= 
blitum  f la t f* t e  n a *  ieDetn S tü c f lebhaft © etfa ll unD 
Dte © arfted er repan *trten  f l *  r e i * t i *  D u r* © inlagen.

*  ©eltcnS DeS £>errn StegierungS;©räfiDenten ju  
ö legn ig  ift Dte S t a * p r ü fu n g  f ä m m t l t * e r  g l e l f * ;  
b e f * a u e r  DeS StegierungSbejtrtS angeorDnet unD mit 
ihrer SluSführung im  hiefigen K 'e ife  Jperr KretS- 
phpfituS Dr. © rb fam  beauftragt morDen. © le  © rü fu ng

finbet Pon morgen biS jum  27. D. © I. tm U n terfu *u n g8 ; 
jim m er DeS hiefigen S * la * t h o fe 8  ftatt.

* © ie  Slnträge hierorts mohnenber ©erfonen auf 
Den S B a n D e r g e m e r b e i* e tn  pro 1894 finD biS jum  
20. D. SttS. bet Der © o lije iperm a ltu ng p e r fß n li*  ju  fteden.

*  Sluf Den am 7 ,  8. unD 9. Septem ber tn 
3 ü ll i* a u  unD T i * t * e r j l g  ftattfinDenDen S H e in b a u ; 
© u r fu S  fei n o *m a lS  aufm erffam  g e m a *t.

* © ie  g irtn a  © e u * e l t  u. © 0. läßt ju r  3ett in 
Der Stäbe Der ^ o lja b la g e  an Der Q bra  l n T f * t * e r j i g  
jmei K e f f e l  Don g e m a l t l g e n  © im e n f i o n e n  ju ;  
jam m erftfaen . © te  © oloffe  merben bei 70 m Hänge 
unD 2,20 m ® u r *m e ffe r  jeher ein ff ie m i* t  pon runD 
3000 © tr. haben; Die Caju PermanDten S tah lp la tten  
haben eine © tä t fe  Don 1 cm S ta *  Ihrer g e r t lg ; 
fteHung merDen Dte K e ffe l Die O ber abmärtS geführt 
merben, um in fa ife t l i* e n  S * iffS m er ften  bei SluS; 
lüftung Pon ToipeDoS ihre »erm en Pu n g  ju  finben.

. * 3u m  erften © ia le  auf einer f * l e f i i * e n  © artenbau ; 
SluSftedung mirb Den © e fu *e tn  Der DieSiährigen, Dom 
28. Septem ber biS ju in 2. O ctober im  © *leßm etD er ju  
© reS lau  ju  PeranftaltenCen O b f t ;  u nb  f f ia r t e n b a u ;  
S lu S f t e l lu n g  Der S lnblid  eines © o n c u r r e n j ;  
© ß r r e n S  Pon Q b ft a ller Slrt unD Pon Karto ffe ln  ge; 
boten merDen. © te  an Diefer ©reiSbemetbung theil; 
nebmenDen SIpparate unb © ta f* in e n  müffen am 
28. ©eptem ber um 8 Uhr morgens jum  ©tniegen Der 
fr l f* e u  O b ft f*n ig e  fertig Porgeheijt fein. Sin Diefem 
T a ge  merDen Slepfel gebßrrt, Die g e f* ä lt  unD in © *e ib e n  
ge f*n ttten  bon Der SluSftellungSleitung gratis  geliefert 
merDen. ® on  Den Slbfäüen Diefer Slepfel, Den © * a le n  
unD Den auSgefto*enen Kernhäufern mirD mährenD DeS 
©ßrrenS © elee  g e to * t  merDen, foDaß a u *  Dlefe © e t ;  
rcerthungSmethoCe Den © e fu *e rn  p r a f t i f *  gejeigt merDen 
mirD. SUn 29. unb 30. Septem ber merDen © flaum en 
auf m a f*ln e llem  SUege getrodnet, g le i* je lt tg  mirD 
©flaum enm uS g e fo * t  merDen. Slin 2. October finbet 
ein © on cu rren j;© ß rren  Pon K a r to f fe l ;S * n ig e ln  ftatt,
Die in Den legten 2ahren ein febr großer ^anbelSartifel, 
befonDerS für Cie © tartne ©etp flegung unD Die SluSfuhr 
in Die Tropen , tn Denen Die K a rto ffe l n l * t  geDeibt, ge; 
morDen finD. Sin Den übrigen SluSftellungStagen 
fommen, ohne ©retSbemerbung, © irnen , K artoffe ln  unD *  
©(ohrrüben juin ©ßrren. SideS © fa terla l mirD Den 
SluSftrHern Der ©ßrrapparate gratis geliefert, ebenfo 
geu trung unD SHaffer. SllS © re tS r l* te r  roerDen bet 
bleiern © ßrren a u 8 f* lt e ß li*  g a * le u te  roirten, unD jm ar 
6 . ©elDel auS ©iünfterberg, KeiDel auS t)tlDeSheim,
© a u l  © e l P e l  unD O . © t * l e r  auS © rünberg unD 
St. 2 a e f* f e  auS ©uhrau. 3 u r  © erfügung ftehen für 
Dlefe ©oncurrenj eine Slnjahl hcroorragenCer © reife .
© ie  Jpauptpunfte Der Säeurtbetlung finD Dte HetftungS; 
fähigfett Der SIpparate unb Die Sötaigfeit Der Cw itcH ung 
Der T rodett maare.

* © ine p o li je l l i * e  53efanntm a*ung in Deutiger 
Stummer belogt, Daß fortan g ä lle  unterlaffener ober 
mangelhaft auSgefüprter S t e in ig u n g  Der S t r a ß e n  
u n D S t in n f t e in e  u n n a * f l * t l t *  ju r Slnjetge g e b ra * t  
unD geahnDet merDen follen.

* © e r  © ( a u g f *  t b a *  ift innerhalb 14 Tagen  
g r ü n b l t *  ju  rä u m e n . SlnCetnfaUS mirD Die Stäu- 
rnung auf Koften Der © äu m igeti DoHjogen roerDen.

*  81m legten © (t t t r o o *  hatte f i *  etn hiefiger 
S B e i * e n f t e l l e r  eine geringfügige SMunDe an etnem 
©etne jugejogen unD einen © lu tege l angefegt. 2 m  JS 
Uebrtgen hatte er auf Die V erlegun g n i * t  g ea * te t. 
Stunmehr. tft © lu t P e r g t f t u n g  pin jugetreten; heute 
murDe Der Slermfte tnS f!äD ttf*e  KranrenbauS überführt.

*  © ine n teb lt*e  „© irn e "  Itegt auf unferm SteCactionS; 
pulte. SBenigftenS erflä rt ieDer, Der Dte g r u * t  fiept, 
Diefelbe für etne © trne. ®S tft aber eine —  © u r t e ,
Die D u r* ein Staturfpiel fo außerorD entli* b lrnenähn lt* 
geftattet murDe. © ie  ftammt auS einem © arten  am 
® re lfa lt ig fe itS ;K tr*h o fe .

* © t e d b r l e f l t *  D e r f o lg t  mltD Der 39fährige 
Slrbetter © u f t a b  K e l l e r  auS ©rünberg, gegen m e l*en  
Die U n terfu *u ngSba ft megen © lebftaplS Detpängt ift.

*  © ine SHetterregel fagt Pom © g ib l t a g :  „2 f t  am 
1. ©eptem ber @ on n en f*e in , giebt’S f*ß n en  ^erb it unD 
guten SBein." Slm 1. Septem ber patten m it S on n en ; 
f* e in ,  menn aud) Der F im m el ßfterS bemßltt mar unb 
9 (a *m itta g8  einige Sprühregen eintraten. ffiLUr Dürfen 
a lfo  auf einen f*ß n en  ^erb ft —  hoffen. S la *  einer 
anbern Siegel ioH alletDingS Die SBttterung Pier 8 H o *tn  
bleiben, rote fit  an © t .  ©gibt tft. © an n  mürben m ir 
falteS SBettcr haben; Denn am g re ita g  mar eS trog DeS 
S on n en f*e in eS  r e * t  fühl. S ld ju  Diel tft auf Die alten 
Süetterregeln f r e t l i *  n l * t  ju  geben.

* SHir lefen tn etnem grepftäDter © la tte  maS fo lg t :
3 u r  ä J a r n u n g

fü r  K a u f l e u t e ,  m e l * e  m tt © p i r t t u o f e n  h a n D e ln .
® om  S im tS geri*t grepftaDt murDe U n te r je i*n e ter  

ju  30 8)1. S tra fe  Derurtpeilt, meil er ©ognac a u *  in 
Q uantitä ten  ju  3 Hiter, 5 Httcr, 10 fitter ic. Perfau ft *  
patte, ohne K le tn p a n D e l  angemelDet ju  haben, dfltr, 
rote Dielen anberen ©oHegen mar n t * t  befannt, Daß 
DieS K ltinpanD tl beDeutet unD fo ll Dte ® erß ffen tli*u n g  
Daju Dtenen, SlnDere bor S tra fe  ju  f* f iß tn . © e r  © e ; 
nunciant ift m ir leiber n i * t  befannt, lonft mürbe t *  
an Diefer © te ile  feinen Stamen Perß ffentli*en .

# u g o  S le th fe ,  StieDer.-^erjogSmalDau.
NB. © ie  ©onceifion jum  KleinpanDet habe felbft; 

rebenD fo fort n a * g e fu * t  unb erhalten.
* Sin S te l le  DeS Derftorbenen © ärtncrS  g r ie b r t *  

fpelbtg ju  S H oitf*e fe  ift Der ©aftpofSbefigcr . ^ e i n r i *  
K u fc p m ln D e r  Dafelbft jum  S B a i fc n r a tb  fü r  
9 B o l t f * e t e  gemäß© unD aiS fo l * e r  PereiDigt roorbtn.

] - [  S lo tp e n b u r g  a .O ., 31 Sluguft. (Slerfpätet emge« 
troh m .) ©eftern feierte Die piefige © * u le  bet f*ßn ftem  
SBetter tpr DieSiährlgeS K tn D e r fe f t  tn Der ro m a n tif*



gelegenen « I r n p o lb S  S R ü p le . SlacpmittagS l*/> U pr 
erfolgte un ttt © oran trttt Der ptefigen StaD tfapelle Der 
SluSmarfd), an Dem fiel) Der gtßßte $ p e ll Der ptefigen 
© inwopnetfepaft betpeillgte. © a lp  nach Dem Gtntreffen 
in «IrnpolbS ffliüple begannen Die üblichen S p ie le , welche 
Den ga lten  Stacpmlttag DinPutcp auf Dem geftp laße fow ie 
in  Den benachbarten «BalDltcptungen betrieben würben, 
«lucp fonft würbe a llerle i Äuraw etl getrieben; u. a. trat 
ein Schüler Der oberften Ä la ffe  a l8 £anDmerfSburfcbe 
au f unD fang unter großem »Beifall Den „U rta n ". © te  
SRüPchen führten einen fdiBnen ©ünberreigen auf. © rft 
um 7Va U p r erfolgte Der «lufbruch unter bengalifcper 
©eleucptung, wäprenD jeDe8 A'tnb eine g a d e l trug. 
« Im  ÄriegetDenfm al ptelt £>err Ä an to r fRtcpter noch 
eine «infprache an Die ÄtnPer, w om it Da8 prächtig Per* 
laufene ge ft feinen «Ibfdjluß fanb.

4  © e u t fd ^ S B a r t e n b e r g ,  3 Septem ber. ® a 8 
telfenoe O b ft locft auch Pier Stebbaber an, Die ernten 
w ollen , ohne fich Der p fle g e  Der Obftbäum e au unter* 
aiepen. Sticht immer läu ft Die8 gu t ab. S o  patte fich 
in  Der Pergangenen Stacht einer, Der gern © irtien  
fchnabullrt, über einen ©trnbaum  Pe8 ©tgentpümerS © . 
pergemacht, w ar auf ipn plnaufgetlettert unb fchüttelte 
nach £>eiaenSluft. Stun mußte e8 aber Der 3u faß  fügen, 
Daß Der Slacpbar De8 © . etwas fpät nach >£>aufe tarn 
unD Den V o rg a n g  gewährte, © etfe lbe polte einen

2 Schiffe werben Permißt. 5 © etfonen  finb bei Dem 
S tu rm  um Da8 Sehen gefommetr.

—  © i f e n b a p n - Ä a t a f t r o p p e .  «Iberm aie  tom m t 
Die ÄunDe Pon einem furchtbaren © ifenbapn»U nglüd 
au8 SlorDamertfa. © onnerftag Stacpmittaa finb 4 «Sagen 
De8 SchneajugeS Der © o f t o n *  unD « l l b a n t ) . © i f r n *  
b a p n  P o n  Der © r ü d e  ü b e r  Den 8B e f t f ie lb = g lu ß  
b e i  © P e ft e r  p in a b g e ftü r a t .  © ie  © rüde, an welcher 
SluSbefferungS» «Irbeiten Porgenommen wurDen, ftürjte 
ein, nacpDem bereite Die Socomotlbe unD 3 «Sagen  De8 
SchnellaugeS Diefelbe paffirt patten. 15 © e r f o n e n  
w u rD e n  g e tB D te t , 36 PerwunDet, Darunter 6 fd>wer.

—  © i f e n b a p n u n fa l l .  Sroifd&en Den S ta tionen  
Stowno unD SBolSunowo Der © r e f t » ß t e w » © a p n  tft 
ein © erfonen ju g m it einem ® ü t e m g  jufammengeftoßen. 
© ine SocomotiPe unD 21 «Sagen  finD tota l jertrümmert, 
D re i © e r  fö n e n  t o b t ,  einige berwunDet.

—  S e lb f t m o r b e  in  Den S lrm e en . Stach Der 
„© n g llfp  StaPl) anD «Irm p  ©aaette" tarnen Selbftm orDe 
im  Sapre 1892 auf ie ICO OOO SRann: in ©nglanD 20, 
in granrreich 27, in 3 ta lten  41, in ©eutfcplanD 69, in 
O efterreldj 12 1 .

—  © e g n a D ig t .  © e r  im 3apre 1886 m it mehreren 
©enoffen wegen S a n D e 8P e r r a t p 8 Pom 9teich8gerlcht 
iiu 9 Sapren 3uchtpau8 Pcrurtpeilte frühere S teD a c teu r  
De8 c o n fe r p a t lP e n  „ Ä i e l e r  i a g e b l a t t e S "  © r o p l ,Ä a n t fftu , K e t t e t  ü6er Den 3au n  unD forDerte Den D a  fflne e t r a f f  in te ”r R e ic h e n  «In fta lt Perbüßte, Ift

Ditm  ” Ctt g c ^ na6f'>j ^ J n na(& ^en ^ . ^ nen ießt au8 Der .fraft entlaffen worben , Da tpm Der Jfaifer 
w ä fferte", mte man ju  lagen pffegt jum  «)erabftetgen Dl® 1<eteflftUng De8 StefteS Der S ta fje it , ungefähr jrnet 
fom ie m  © ie  Dung bei Dem rechtmäßigen ® lg 'n tPü m er 3a6re  tm V a D e n w e g e  eriaffen pat

1 Ä Ä V  hlrn -  „ e r le u c h te t ft e "  © o r f  in  © e u t fc h la n D  
©aume^Docb *u °u n b e X m e u n r f t iM  herab '" I j a  er nun ift ie^enfaae S a n g fc p e D e , S ta t io n  Der S tred e  .£>agen» 
ntiarJffc»« m nm »UnrMtcUtc!!i« ^ ’ lfif , «IrnSberg. Obgletcp Da8 © o r f  nur 300 © inw opner jäp lt,
Der8 S b a r D ^ 8 '© e f t o b le n e n  D e Ä n t i d m  fn ^ n e t t o n  I m  t6 Co*  nid)t 6tofi ( l t [ ,d (d >!  Straßenbeleuchtung, I ?  Ä  S ,  I Ä m  ' fw D tn i auch Die K äu fer befißen nach Dem „«B eftf.
Ä  . r , .  E  » * « « « “  fämmtllch eleftrlfcheS Sicht, © ine im © o rfemetfter alle ©bre gemacht haben würbe. Sa » tu; fo 
’ w a 8 tommt Pon fo ’ w a 8.

4 - © e u t fc p  = « B a r t e n b e r g ,  4. Septem ber, © e r  
p lefige Ä r t e g e r P e r e t n  begtng geftern Da8 SeDanfeft 
Durch einen «luSmatfcp nad) Der „ga fan erie “ , wofelbft 
Der ©orfißenDe £>err Scpornfteinfegerm eifter fpaffe ln 
■einer «Infpracpe auf Die ©ebeutung De8 3iage8 p lnw ie8 ; 
fpäter wurDen PerfcpteDene ©elu fttgungen für Die ÄlnDer 
Peranftatet. Stach Dem ©tnmarfcp fanD ein © a d  für 
Die äJtitglieber in „3a<hcrt8 © id a "  ftatt.

+  © o b e r n l g ,  4. Septem ber. U nter Den Die8=

gelegene ga b r it  tft Dte SpenDerln De8 SicpteS 
© r o ß a r t i g e  © p a n c e n .

© a 8 © rfte ift ein St,
Stimm noch etn a Daju,
3 wei r noch plnterbrein.
© a 8 © a n je  btft Dann ® u .

«B er DiefeS fchwere Stätpfel löien tann unD Die 
«lu flb fu n g  nebft 3 ä lta rf Paar an Die ftirm a  « l n ;  
f c p m le r in e t t  &  © o . einfenDet, erpält einen Sting Pon 
achtem ©lechmetaH, in welchem fiep ein fcpBngefärbteS 
@ ln 8ftüd PefinDet. «lußerDem hat Der ©infenber Die

Ä S S S g  T S  fbr?t Bi f f i r t  JnD fbr Cle » “ " W f l « «  ^ a r e n  bei Der R irm a ju  PBchften
ln  a ie n  i b f i  w o M a e^ n am en  ® S u f 8  beionbere' ® K « tn  tauf ‘ n *u CiUfen- ® lt Ä lu 8tn » {r6en um 
f f r Ä u m f  « a c M t S  i n  f f i n Ä  £ £  I ® W tre «on  gebeten. (® a  ähnliche Stätpfel fefet an Der
DeB^fm ubtniann« früheren ©emeinbeborfteherö °X v r rn  ^ageäorDnung finD, bitten w ir  unfere Befer, un8 über 
A a t  S S n a   ̂ aenommen '  ̂m a r f*  rte DeS Ibe trItbte - « « ‘ « » 0 * “  unterrichten 3u woQen. S e lb « ;  
Ä r t  pTn einer « ? S  »e d tte n e ?  in Den b S i e  i » « ftä n D llcp  werben w ir  über Die Slawen Der mein-- 
Pennen C a S o S i e UnSormen n a *  Dem S e fta u ra n t1 o f »aD fnen ftrengfte8 StiU fdjm etgen bewahren, © ie

Der uniformtrten ©apaOerie in allen © angatten , fo w ie ' “  © t f l t n  m e u ^ t e r i f ^ e S  
anfcplicßenD ein folcher Der Snfanterie ftatt. 3 n  e in e r , 3 n Dem eueftenStum m er De8 ©PotograpPifchenölochcn , 
«in fpracpe legte Der »otfiß enD e 3m ed  unD ^ te l De8 PI“ 1! ' «  ^ ‘ rD Die^djage bepanDett, w ie  man fiep Dagegen 
-Ärlegerperetnö Dar unD fcploß m it einem |>och auf ben j j^ü&cn fann , Pon Unbefugten gegen fUnen «B illen  
Ä atfer. ® a8  g e ft  befcploß ein ©aQ im  > t ü a e r ’ icpen «u m «p en . «in iafe b ierm  bietet bie
© aftpo fe .

* © e r  bet Der © robin jia lfteuerD irection ju  © er lin  
angefteate SRegterungB-fRatp Sit A l l e r  ift jum  O ber; 
fRegierungB Statp ernannt unD ihm Dte S te l le  De8 
Ober--9tegterung8-'9tatp8 bet Der©roPtnjialfteuerD irection 
au © r e S la u  Perltepen worben.

♦ Stach Dem „SJtll.=«Bochenbl." würben U nterarjt 
D r. S ic h t e n b e r g  Pom 3 n f ; Sttflt. 19 unter glelcpaeltiger 
©erfeßung jum  Ulanen»fRegt. 10, jum  «Iffiften jarat

. . . . . . . . . . . . .  «In laß  plerau bietet Die
apatfache, Daß j. © . in OftenDe japlreicpe «Im ateure 
Den getftreiepen S p o r t  betrieben, © am en  im  © abe» 
an ju g ober wäprenD De8 ©aDe8 „tnom entjubilDern". 
© lefem  U nfug würbe Durch etn ©erbot Der DftenDer 
©eP&rPen ein ©nDe gemacht, © in  weiteres Draftifcpee 
© eifp ie l erlebte Der © erfa ffer auf einer © am pferfaprt 
Pon © ooer nach OftenDe. # le r  waren unter Den 
SteifenDen nicht weniger a l8 fünfaepn, welche m it $>anD-- 
.fflameraS auSgerüftet waren, © on  Diefen wurDen Die 
feetranten © am en  geraDe wäprenD Der fcpllmmften

2  Ä l ,  «O fifte n ja n t JL Ä l .  Der »ttferPe D r S c h o t ü t l  «lugenb lide photograppifch fix lrtü  S n  »Berlin ift e8 
Pom  ianDweprbealrt © lo ga u  jum  S ta b S arjt PefBrDert. borgetom m en, Daß ein SlHltglieb eines «ltnateurPereln8

IB crm ifiö tcö.
über Dte S tra ß e  h inweg eine © am e ppotograpptrt patte, 
a l8 Diefelbe geraDe in tprem 3tm m er T o ile tte  machte, 
unb Da8 Dergeftalt erhaltene © ilD  im  «Im ateurPerein 

—  © e r  © p c lo n .  « Iu 8 Stern © o r f  w trb unterm Perumaelgte. ©8 gtebt noch Tein ©efeß, Da8 Dlefem Unfuge 
D. SSt. gemelDet: ® te  3oh t t> « ©erfonen, welche fteuern fBnnte, fo lange Die Dergeftalt erhaltenen © ilb er  

wäprenD De8 © t)clon8 am S o n n ta g  in Dem © ea irt P o n , in © ripatbefiß  bleiben, wäprenD Der © er la u f ohne
© eau fo rt (S ü D »© a ro lln a ) umgefommen finD, w irb  auf 
1000 gefepüßt. © ap on  foHen Drei «Beiße, Dte übrigen 
Steger gewefen fein, © er  €cpaben an ©igentpum 
entaiept fiep Der ©ereepnung.

—  © o n  e in e m  h e f t ig e n  S t u r m m in b  wurDen 
Die « l a o r e n - - 3 « f e l "  S a p a l  unb 3 :e r c e ir a  am 
28. «Iu gu ft peimgefuept. 3 n  g a p a l finD 2 Sch iffe  ge» 
fepeitert unD wurDen 13 K äu fer aerftBrt. 3 «  ‘ie rce lra  
m ürben 27 Käufer aerft&rt; ein S ch iff ift gefepettert,

3u ftim m ung De8 SRoDeÖB natürlich ftrafbar fein würbe.
—  © e f o r g t .  ©pef: „ «S ie  lange finD S ie  feßt 

eigentlich bei m ir, g ifeper? " —  © ucppalter: „© ie r  3 <J&«!" 
—  © pef: „ S o ,  fo , erft Pier 3 oh *e ; itip w o llte  3huen 
nur fagen, Pergeffen S ie  ntept, mich ju  erinnern, wenn ’8 
m al fünfunbjwanaig finD; S ie  w iffen  ia , bei folcpen 
©elegenpeiten tpu ’ ich etwas ©efonbereS !"

—  C »e ir a tp 8a n n o n c e . © in  arm er T eu fe l fuept 
einen reichen © ngel.

SRctscfie ‘OJnd)t,td)icu.
ä R eß , 3. Septem ber. Stach Dem gelDgotteSDienffe 

feßte fiep Der Ä atfer an Die S p iß e  Der Gruppen unD 
ptelt unter Dem © eläu te lämmtlicper © loden  Den 
©tnaug in Die S tob t. 7CC0 ScpuirinDer unD 4000 
SRitglieDer Pon ©ereinen btlbeten S p a lie r , © m e 
DtcptgeDrüngte SRenfcpenmenge bereitete aHentpalben 
Dem .Ratfer aoPUeicpe unD begeifterte O oationen . 
© ie  ftäbtifepen ©epßrDen patten auf Dem © laß e  am  
SüDenDe Der © a r ife t  S tra ß e  «lu ffteQ ung genommen, 
um Dem Ä a ife r  beim ©Inauge in Die S ta b t  nam en* 
Derfelben Den SBiÜfommen8gruß au bieten, © e r  Ä a tfer 
legte perfümllcp Dem ©ürgerm etfter ^ a lm  Dte Der S taD t 
Perliepene foftbare Äette um. ©ürgerm etfter ^ a lm  
hielt eine «Infpracpe, in welcher er Dem © a n t Der 
© ePB lferung für Da8 Äom m en De8 ÄaiferS  «luBDrud gab. 
© e r  Ä a ife t  Danftc für Die «Infpracpe. SRcß unD fein 
«IrmeecorpS fei etn Gdpfetler in Der m ilitärifcpen dRacpt 
©eutfcplanDS, Daau befttmmt, Den grieDen ©eutfcplanD«, 
ia gana © uropa8, Deffen © rpaltung fein fefter «W ille fei, 
au fcpüßen. —  Stacpmittag« S ’/a U p r reifte Der Ä a tfer  
nach Sch loß  U rb ille  ab. Sängt) Der S traß e  patten Ptele 
taufenb BanDleute au8 8 otpringen «lu ffte (Iung genommen, 
« ln  Der ©prenpforte Dor Dem © apnpofe Äurael ließ Der 
Ä a lfe r  palten, © e r  gab ritan t 3 “ unea au8 Saargem ünD, 
©räfiDent De8 © ea ir f8tag8 Pon Sotpringen, hielt eine 
«Infpracpe, in welcher er StatnenS De8 SanDeS Den Ä a ife r 
w iatom m en pleß. © e r  85iäprlge © flrgerm elfter © o tp  
au 8 O g t)»© u cp e  hielt in franaBfiicper Sprache eine 
«Inrebe, in welcher er Den ©efühlen Der i r e u e  unD 
«Inpängltcptett Der lotpringtfcpen ©ePB lferung «luSDrucf 
gab. © e r  Äatfer Danrte. SiacpDem Darauf Der ©Kcpof 
g le d  eine «Infpracpe gepalten patte, feßte Der Ä a ife r  
unter lautem, begeiftertem 3u hU  Pe8 © olteS  Die g a p r t  
nach ©cploß llrP lU e fort.

fp o m b u r g  P. D. •£)., 3. Septem ber, © ie  Ä a iferin  
ift Pier eingetroffen unD Pon Der Äatfertn  gtieDticp 
empfangen woiDen. © ie  «Ibretfe bon hier fo ll Stach* 
m ittags 5 Upr erfolgen.

© a r i 8 , 3. Septem ber. Stacp einer amtlichen SHit* 
tpeilung w irb  Da8 r u f ft fe p e  © e fc p w a D e r  unter Dem 
Oberbefehl De8 «IDmiralS «IPclane am 13. D. 8Rt8. in  
T o u l o n  elntreffen, um Den ©efuep Pon ÄronftaDt au 
erwiDern.

B o n b o n ,  3. Septem ber. 3 n  einer in ©onlpprlDD 
abgepaltenen, Pon 30000 ©erionen  befuepten © eriam m * 
lung wurDen folgenbe ©efcplflffe gefaßt: © ie  © erg leu te 
Pon SüD <«Bale8 foüen fiep Dem ©ergarbeiter*©erbanDe 
Pon ©rofibritannlen  anfcplteßen; Die «Irb e it w irb  unter 
gew iffen ©ebtngungen am SRontag wteDer aufgenom m en: 
foQten Die Btinenbefißer Dtefe ©ebtngungen nicht an* 
nehmen, fo w irb  eine weitere © erfam m lu ng einberufen. 
—  © e i Der allgemeinen «Ibfttm m ung Der © erg leu te  
SotpianS fpraep fiep Die äReprpeit Derfelben für Dte 
«Bieberaufnapme Der «Irbe it am SRontag au8, nacpDem 
Dte ©rubenbefißer 10 p©t. SopnerpBpung augeftanDen 
haben.

S o n D o n , 3. Septem ber. ® em  „fReuter. © u reau “  
w irb  au8 © a n g fo f Pon heute gemelDet: © ie  bon g ra n t*  
reich aufgeftellten n eu en  g o r b e r u n g e n  finD in a « 8l f  
«Irttte ln  nieDergelegt. 3 n  Denfelbtn tritt Pa8 ©eftreben 
au Sage, Da8 SugeftänDntß Der metftbegünftigten Station 
au8 Den «Verträgen m it anDeren S ta a ten  nach HJtögltcp; 
fett au entfernen, © e r  franabfifche SpecialgefanDte De 
© tle r8 erflärte  in Der legten ©onferena m it Den beboil* 
mäeptigten ©ertretern  S ta m 8, nacpDem er Die fo fortige  
«Innapm e Der franaBfifcpen gorberungen nicht erlangt 
patte, Daß S ia m  Dtefelben wäprenD Der © au er Pon 3 
B ionaten  einer © rü fu ng unteraiepen tBnne.

S ß c t t e r b e r i c t d  D o ra  » .  n t tb  4 .  S e p t e m b e r .
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« W l t t e r u n g 8a u 8 f icp t  f ü r  Den 5. S e p t e m b e r .  
«BoltigeS , aeitrcelfe heiteres «Better ohne wefentlicpe 

«Bärm eänD erung; fein  ober geringer Stegen.
© eran tw ortlicp erfR eD acteu r:Ä a rl B a n g e r  in© rü nberg .

© iejen igen pierorte wohnhaften © er» 
Ionen, welche tm 3apre  1894 ein « S a u b e r :  
f lc lu e rb c  betreiben w ollen , werben pter- 
Durcp aufgeforDert, fich bi8 ipäteften8 Den 
20. DiefeS B tonatS m it ihren «In trägen  
bet Der unteraeiepneten © erw a ltu n g, im 
© oliaet» Secretarta t8 » 3 iu u u st» perfßnlicp 

,3U melben.
©rünberg, Den 4. Septem ber 1893.

_ ___ © j e  U Soliae U fB c r to a U u n B .
33cfaiuttmacl)ung

3 n leßter 3 « ff ff* «8 w leberpolt bor» 
■getommen, Daß Die S traß en  unD ffttnn* 
ftetne fepr m angelhaft geteprt beaw. ge»» 
re in igt worben finD.

©cäugnepmmD auf Die ©eftim m ungen 
Der Straßenpoltjet»©erorDnungen für Dte 
S taD t © rünberg Pom 15. « Ip rtl 1867 unD 

-26. 3 u lt  1892 machen w ir  Die ©efißer 
.pon ©runbftüden pp. Darauf au fm ttffam ,

Daß Die StePier»©eam ten ftrengftenB an* 
gewiefen worben finD, PorrommenDe gäQe 
unnachficptlich aur «Inaetge au bringen, 

© rünberg. Den 4. Septem ber 1893. 
© i e  iU o I ia c i= © c r m a ltu n g .

^öefarmtmadjung.
© ie  m it tpren ©runbftüden an Den 

attaugfchtbach grenaenDen ©igentpümer 
werben pierburdp aufgeforDert, Den gu. 
©adp in n e r h a lb  14  X a a c n  g r ü n  M id )  
räumen au laffen, w iDrtgenfalls Die Stäu; 
mung auf Äoften Der S äu m tgen  (w e l© e  
.Woften Porper feftaufeßen unD ebentl. 
erecutibifcp betautreiben finD) Die8felt8 
beranlaßt werben wlrD.

öfrünberg, Den 4. Septem ber 1893.
© i e  % SoIiac i;SB cru >aU u n fl.

©Ine tleine lln terw opnu ng m it ©eigelaß  
ift au Perm, grep ftäbter ©pauffee 10a.
1 Unterftube ift au Perm. Scpüßenftr. 15.

(gitt Jüngerer ^>err
fucht per 17. Septem ber ein tn u b l i r ie #  
Ü iu in t c r  m it boder © en fion . «Ingebote 
unter S .  I > .  1 3 5  befBrDert Dte ©rptD. 
D. © latteS ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

litfslauctlltaric lit. 38
ift Dte fpofwopnung, beftepenD au8 S tu be  
m it 1 ober 2 Kam m ern, aum 1 . O ctober 
au Permtetpen. © in ige päuSlicpe «Irbeiten 
tßnnen m it übernommen werben. Beute, 
welche bei ^errfepaften  gebient haben, er-- 
palten Den ©oraug._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

© ine fcpßne «Bohnung, fowte fletne 
S t u ben Penn. M o h r ,  © erltnerftr. 52.

«Bopn. bon 2 S tu ben , Äücpe u. 3ubep.,
1 3:r., au Perm._ _ _ _ _ _ «Ireiteftraße 35.
1 Oberftube Perm. A .S c lin leb e r , © retffepp. 
© r. O berft, m .ffam, a. Perm. Stteberftr. 82.
1 Oberftube tft au Perm. €  cpertenDor f rftr. 55.

1 fl.Oberft.tft au Perm. S cp ertenDorfrftr.20a.
1 S tu b e  ift au Perm. Sange © a ffe  11a.

1  Ä lin b  w irb  tn © flege  genommen 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ SteuftaDtftraße 25,

© ie  gegen Die © a ftw irtp  R i n i g e ’ icpen 
©peleute in SuDwigStpal auSgeiprocpene 
©eleiD igung nehme ich laut fepteDBamtl. 
©ergleicpS abbtttenb aurüd unD w arne 
Por «Betterocrbreitung.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  A .  W .

C i r c a  3  S d jo c f  9 t o b r
au Pertaufen im I ^ o n i w e i i t h a l .

© in neun SRonate a lter _ _ _ _
M T  3 a g D p u n D  * f H

ift au Pertaufen ©erltnerftraße 75.

glrouncr fagPhuttb
( C a r o )  ift entlaufen, © egen  © elopnu ng 
abaugeben auf $ „ m f



Durch d ie  Geburt eines munteren 
Knaben wurden erfreu t

A l f r e d  K r i e g e r  u .  F r a u  
R osa  geb . R aw lcka.

T o d e s - A n z e i g e .
Freitag, den 1. d. Mts., Abends 

11J6 U hr, entriss uns d er  T od  
nach ku rzem , aber schw erem  
L e id en  unser ge lieb tes  Söhnchen

A l f r e d
im  A lte r  von 1 Hi Jahren. Dies 
ze igen  se lim erzerfü llt an 

F o rs t i. L . ,  den 2. Septbr. 1893.
Otto Rose u. Frau.

6d)öne 0lMUer*$rauben
empfiehlt ( i .  P o h l e ,  © r. ^ c rq ftr.

B r o t !  B r o t !
Pon nur neuem iHoggenmehl, bon beute 
ab beDeutenD atöger, empfiehlt Die 
©ücferei pon 1 1 . G r a t s ,  Obertporftr.12.

lau ft W .  M ö h l n i a n n ,
©tlherbrra 22

Xreffe A R it tm u d ), Den 
6 .  ©  e p t e m b e r  e r . ,  'R a * ;  
m ittng mit etnem grofjen 

’  T ran sport lebenDer

teidjirr gapnittfdiratiitt
tm ftüDtti*cn © * ia * th a u 0  ein. Sßer= 
faufe preiöroertp.
Paul Kliibsch, ftettotehljonbler.

fliifü jt  Jlufbfitftfßtbc.
35erbtid)cnc tleibcr unb äJtöbelftoffe
laffen f t *  Durch ein fa*c&  Ueberbürften 
auf DaS © *D n fte  roicDer herftetlen. 3 n  
allen (färben, ln 0 r iq in a lf Ia [* e n  mit Der 
ffa b r if matte —  etn © *'ff —  ä 25 ^5fg. ln
le a n g e ’ s  3)rogenl}ftnb(ii.

J u l i u s  t l l l m a n i i ,
l s d : - ä . n . c l a . e i i .

S lc f te  unD  b il l iu f t e  (ö c *U ß $ q u e llc  
fü r  a lte  P o r t e n

( g lf ä ff e r  ^ e u g t e ft e *
(ßrejölifhm  qrattS u. traneo! _

üWicMin für Jedermann!!
(tm® roollencn ifu m p e n a lle r  Vlrt roerDen 

moDerne, haltbare M le iD e r : ,  U n tc r r o e f*  
unD g ä u f e r f i o f f e ,  © d d a fD c t fc n ,  S e n *  
D iebe, foroie (B u t fb f in ,  b la u  G b c u io t  
unD K o b e n  umaearbeitet. tiDtufter flratit» 
unD franco Durch 100.
G e b r ü d e r  F ö h n ,  töaUenftebt a. $ .

Scid)engenMnbcr,| 
Sctdjcnbetfen. 

Heinr. Peucker.

G anz n eu ! Z u v e r lä s s ig
l a r z e n ^ r
f halb 2 Tage schmerz­

los entfernt durch 
A D o t h e k .  B e e h a u f l e n ' a  

W a r z e n m i t t e l .
Vielf. Anerkennungen! F re ia  

60  P f* . Vorr&thig bei: 
A poth eker Iio the, A d le r-A po th eke .

Fü r d ie  B ew eise h e rz lich s ter T h e iln ah m e  w ährend  der Krank­
he it, sow ie  bei d er  B eerd igu n g  der verw ittw e ten  Frau

M a t h i l d e  B e l o w
fü h len  w ir  uns veranlasst, unsern inn igsten  Dank auszusprechen. 

G rünberg, den 2. Septem ber 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen.

c f r n t l .  Ä t b r i t e t l l e t f a n u H l m i B .
& < m tte r fto g , beit ?♦ &♦, $ U ie n b §  8  U f j r ,  

b e i  $ e f t i t t < i t e u ¥  R i n k e :

portras bts S w »  Koblenzer, lifdfltr ans ßnlin,
über: „$tc <£tntmrfmtg t»cr sstobmten Ü)iafd)tticiitcd)iiif 
auf itic Sage fccr 3lrbcitcr mtfo fcer fccr gciucrfs

fd)aftlid)cn Orgatttfalioit."
® ie  j p o l j a r b c i t c r :  $ l f * I e r ,  3l»um erer, ® re *8 le r ,  S tellm acher finD hierzu 

DcfonDcrS eingelaDen.
9 lu *  grauen  haben Butrttt. E in tr itt frei.

n e u e  n o n  d f r ü n b e r g
rolrD in n ä * fte r  (ß$o*e ju r  WuSqabe gelangen. 2 »n jro if*en  eingetretene SJohnung«; 
unD !®erfonalftanC8;iBtrünberungen beliebe man un8 gcfl balDigft m ifjuthetlen, 
Damit roir folche Dem «D re fjD u * al8 Nachtrag beifügen tönnen.

L ö b n e r  « f t  C o . ,
R<rrInnS=iüucbbanblting unD (Bu*brucftret.

Paradies und Peri,
f t l a u i c r a u e ju ß  m i t  £ e j? t ,

nvtber borrdtpig tn
O t t o  K ä m e t  z k l ’ s  itiapierhanDlg,

|ti»t ptäfihc angenommen 
Untere ftu *8 b u rg  11.

D ie  am 1. O c t o b e r  er. f ä l l i g e n  
C o u p o  ns unserer P fan dbrie fe  werden 
b e r e i t s  v o m l 5 . 8 e p t e m l » e r  e r .
ab an unserer Kasse in B e r l in  und 
den bekannten Zah lstellen  eingelöst.

rammersebe
Hypotheken-Actien-BaDk.

A m  3 0 .  1 1 .  3 1 .  O c t o b e r  1 8 9 3 .  y e r l o o s u n g s - P l a n .
Grosse

Verloosung von Gold-
und S ilber-G egenständen zu Massow, d ie  m it 90%

b a a r  g a r a n t i r t
sind. Jeder G ew inner kann den G egenstand oder 

G eld  nehmen.
O r i g i n a l - L o o s e  a  1  M . ,  11 Stück fü r 10 M.
(Po rto  und L iste  20 P fg . extra ) em pfieh lt und 
sendet das m it dem  A lle in v e rk a u f der Loose be­

trau te B ankgeschäft

C a r l  H e i n t z e , “ — ^
D ie  Loose versende ich  aneh gegen  B rie fm arken  

od er u n ter Nachnahme.

G ew . W erth baar
1 ä 50 000 45 000 M.
1 ä 25 0 0 0 23 500
1 ä 10 000 9 000
2 a 5 000 9 000 5}
3 ä 4 000 10 800 si
4 ä 3 000 10 800 11
5 a 2 000 9 000 45

10 ä 1 000 9 000 44
20 ä 500 9 000
50 ä 300 13 500

100 ä 200 18 000
200  a 100 18 000
3 0 0  a 50 13 5 0 0
5 0 0  ä 20 9 000 4}

1000 ä 10 9 00 0 45
4000 ä 5 18 000 44

«197=259 0 00 baar23S100M

Pon brr Seife fiiriitligelirfjrf. 
D r .  J a c o b s o n .
® e rU n te r jc l*n e te n n D f.f i*a l8  M Ia u le r=  

le t j r e r  u . M la u ic r f t im m c r .  ‘-Bei Demi, 
ftept auch etn Dorj. S tim m u n g  halt. © t n ^  
lüael *u Perm. (Herlinerftr. 59 Jaeckel.

8 c l i u m a i m

P a r a d ie s  und P e ri
K l a v i e r - A u s z u g .

VtprrfltPiq tn
W .  L e v y s o l m ’ s

unb IRufikalirulfanälg.
S t e l l u n g  erDiilt 2cPer floerallpin 

umfonft. f^otDerr per sBofttarte Stellens 
«u8roah t. C o u r i e r ,  (BcrUn.-tffieftcnD2.

eine Sßetfön ii*fe it, Die Den © in fau f hon 
SBeintrauben Direct Pon Den (Kleinbauern 
oermtttelt, unter IV . C .  1 3 4  Durch Die 
©XpeD. Dlci. 3eifung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

SCHERING S Pepsin-Essenz
«ad» SJorf tri ft oen Dr. Oscar Liebreich, ©rof> fffr b. 'ürjttelmittellfl)re an ber Unlrtrfiiäl /\u ©erlitt, j 
‘&cifcauii»gsl>rTtfi»vrrfcfn,InigljcU b SürrbciuuMg,Zol>br*nneu,9JJagcn&erfd)lriimiMg, jb e folgen non Uhrndfiigfett im tfflen unb Irtnfen toerbe i bureb biden anaenfljm i tmectenben SOiein b ititen turj*r befeitigt. — Preis por */» Fl. 3 M., */« Fl. I,50 M.
ScheriEg’s Grüne Apotheke, Berlin N.

-Jiichcrliirtcit in fnft lömmllithen 41 v>oiljcfcu unb Xtonrnbcntbluuflfn.
a iian  u c r la i ig e  a u 8b rü c flie f) § d j « r i n ß ’ «  ^ e p [tn * f f i f f e n j .

Witttt tjat ucvfitffyt
Da8 roeltberühmte a U o r t e i t i  Pon A .  M o i l u r e k  in 9 1 a ti6 o ir  (betannt alb 
befteb SSertilaunaßmtttel aüen Ungejlefetö, f l ie g e n , äliotttn , gchroaben, iRuffen, 
fflianjen, ftlßhe, SBogelmilben j e ) in feinen blöherigen Ladu n gen  unD Sluffcbrtften 
nachjumachen, DeSbaib ift, um f i *  hör ©chaPcn ju  fchüktn, h e im  (S iit f f tu ?  a u f  
D en fR a m c n  A .  l l o d u r e k  ju  achten. 0 a 8  ftllorfein  ift tn qMtfchfn ü« 10. 2° . 
30 u. 50 ^Jf. (1 ©pri& c 20 (Bf.) nur allein ln Den n a d ifte h c n D e n  9 l ie D e r I «n e u  ju 
haben: ln (Q rü n b c rß  bei O tto L ieb e lic r r , Osk. Neum ann; D J c u fn lj:  M ax K i l l le r ;  
© a a b o r :  C. K u b e ; 9 {o t t )e n b u r n :  C. F in n e ; ® t fd ) .s 3 S a r t e n b e r ß :  F . P ie ts c h ; 
S U c in iä :  A . Hasse j r . ;  © r . s ö e f f e n : A . schenke.

K S T * l O O  B f e r d e
unD 8 (fgu ipagen —  tm Wanken 1900 ©eroinne im SBrrtbe hon
Wm~ B a r k  9 0 , 0 0 0  B a r k

fuuimen in Der M arlen bu rger P ierde lo tterie  jur fScrloofunß 
1 äHarf ieDe« 8oo6, 11 «oofe 10 ©lf. «ifte u. fBotto 30 -Bf. 

Xiehung bestim nit am  11. Septem ber er.
£ ,e o  J o s e p h ,  K“ Ä .  Berlin W„

t fc rn fb r c c h a n fc b lu B . 9 t e id )b b a n fs® i r o ! 6 o n t o .  
S e ie ß r a m m a D r e f fe :  H a u p t t r e f t e r  K e r l i u .

e in e  gut f U r t r f a r a i  in renommtrte 'O W U C l k l  ( .© * 1 . ,  Ä rau D  
ftraße, ift fofort unter günftigen *Be; 
Dtngungen ju  herfauftn.

A d o l f  H e r r m a u n ,  (Büdermftr.
W a fth o f ,  naehroeiöl. fi<here8 ©efchdff, 

S luö ipann , © arten , b;fte Bage, gute © e; 
büuDe, bei 7500 fDif. (Unjapiuna ju  » e r »  
l a u f e n .  O fferten  unter G .  H .  1 3 8  
poftlagernD 3 ro r ft  erbeten.

© c b r a u d j t c  S c n f t c r ,  ® oppe lfen fftr 
BaDcn, ^auötpür b illig  ju  herfaufen 

SReumartt 13.
© inen großen {u p fe r n e n  S te ffe l hat 

i b illig  ju  hetfaufen
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ E .  F l u k e .

1 gut erhaltenes 4H a n o  tft preiöroerth 
ju  herfaufen «e r lin er ftra fie  11

©olD . (Brolche ImODerro. oD. unterroegö 
herl. tßlieherbr. « h .  »e lo h n . ‘JiteDerftr.70.

Eine Cognacbrennerei
roflnkht eine ln Dem faupe Durchutö her= 
traute, praftifche tieriDnlichfeit ju  enga^ 
glren. (Jiur ft-mhleute, Die in Derartigen 
gtabLffeinentS tpiltig gcroefen finD, rooatn 
f *  mclDen unter N .  B .  1 3 3  an Die 
©XPeD. Mefer 3ettung.

© ih ige tüchtige’
5ein||)tnncr (̂ atibfvinner)

f nDen fo fort bei hohem Cohn PauernDe 
(Befchüftigung bet

t t e b r .  S A I o s s ,
. S i a u t c u j  i . i S a d ) f c i t .

liid ltiS f P t t n m
tnben ©cf̂ iiftidiuifl bei
C a r l  L o r e n z ,

5W f a i i r c r m c i f t e r f
_  _ _ Oürn n b e r f i  i .  © c b l .

(M e h r e r e  tü d tt iß e ,  ß em au D tc

I H T  W e b e r ' M f l
ju r (R a *ta ib e it  auf mecpanifchtn © tü p len  
roerDen jum  fofortlgen Vlntritt gefuept.

Louis Lommel sen. & Sonn,
l̂aucllfnbiif, $<wet i. ©̂ 1.

© i n  fa u b c r c S  S ticn ftm ä D cp cn
ju in  Eintritt am 1. O ctober D. 3 - f f l " «  
ich melben bei
Z l m m e r m a n n ,  •f)o8pita[Rr. 1, part. 
1 tüd)t. aiVaTcbfrati roirb aef © rfln ftr. 31.

gSr 3 «^ © ftifcr!
9 )h tn D tI)M r ,5 V c H e r tb n v ,3 lfd )c n th ü c  

ju m  (ö a e to fe n ,  noch gut erhalten, her* 
tauft A d o l f  H e i n r i c h .

1 ©Cptänfchcn, 1 'iiieh , 1 Hängelam pe, 
2 ©cblafrBcte, © tie fe in , üfettflocfen finD 
ju  herfaufen DiicDerftrcfie 91, 1

(£inc ©iicntafdjiite, Wdem tigcn mit 
Sohlcitfoften, Sehern, sÄ(fcrgcräthe, 
Darren n. ^crjdjicb. ju r 2anbmirtl)fd). 
gehörig bcrlnuft Seloy/sky.
© . 92e 80 Pf- (HD. ® i e t r i d ) ,  fRt'eDerftr. 44. 
92r L*. 80 pf. J. W e iland, Ob.ftuchcburg 11. 
92t (hl Xf.75 pt, g .  M o e b u n D , »lRautDritr. 7.

S ö e in a n b fd t a n t  b e i :
M .  «Ö a lD e ,  90c m. 92r 80 p f.
Sfrr. S te i le r ,  3 ü fli*a u e r ftr . 14, 9 1 r8 0 p f . 
(M e ie r ,  äRittelftrake, 91r 80 pf. 
(Böttcher © ta t f ,  (örelteftr., 91r 80 pf. 
3tetnholD © fah r, HtineräDorf.

© i a r t t p r e i f e
(R a *  qjreufj. äRafj 

unh ©croicpt 
pro 100 kg.

«B t i je n . 
(Roggen

iafer . . , 
fen . . . 

Kartoffeln  
© tro h  . •ßtu . . . 
(Butter (1 
©ier (60 ©tfitf)

O rU n b erg ,
Den 4. ©eptem ber.

t.(p r . «D r .  (ßr. 
A  M  A

14 70 14 40
12 40 12 20
12 70 m ittlerer
15 — 14 40

4 40 3 85
4 — 3 50
7 — 6 —

2 50 2 20
3 — 2 89

U & ttftA »  e in t  (B e U a e e J



^Bei lage jum  © r ü u b c r g e t  üföodjenblatt M  104.
Sitettfiag, ben 5. £cv*cml»cr 1893.

^»ei^og ©ritf* II.
ait üttttpolcott III. über bett Slrttitfrieg 

mtfr bte 3lUtaticcfrage.
D er „ g ig a r o "  betöffentliebt einen Sörtef, ben ber 

Perftorbene .fceraog Krn ft II. Bon ©acbfen«Koburg=®otba 
tm Sabre 1855 an ten da tie r  9tapoteon I I I .  gefebrieben 
bat. D er © t ie f  befchäfttgt ficb m it bem Ä rlm trtege unb 
ben bon granfrelcb  ju  roäblenben ©diancen unb lautet:

©otba, 21. Sanu ar 1855.
© Ire .

KB Ift faft ein Su b t ber» baß ble ©ergfln ftigung 
genoffen, m l#  Kro. © ia ie ftä t au nähern. ©ber ich er« 
tnnete mich unaufhörlich noeft bet tn tnebr alB einer 
© ejtebung intereffanten Unterrebungen, ble leb mit 
Km . © Ia ieftä t batte. 3nböeionbere ift m ir eine bon 
Kro. © Ia ieftät felbft geftedte g rage  im ©ebäcbtnlß haften 
geblieben, unb 3mar bte folgenbe: „ ö lt e  fann man 
Rußlanb, bureb Unterbanblungen ober triegerifebe © fte, 
babin bringen, einen annehmbaren grleb tn  311 febiteßen?" 
£>eut, roo ble polttifcbe Hage ficb bebeutenb geönbert 
bat, fühle ich baB © eb fltfn iß , auf btefe g ra ge  aurfid« 
aufoinmen. ©iBber liegt fein enticbelbcnbeB Reju ltat 
bor, unb febon fprtd)t man bom grteben. KB banbeit 
ficb a lfo  barum, au unterfueben: S ft ein ehrenhafter 
©riebe möglich? Unb menn er eB ift, barf man ihn 
roünfcben? fRuftlanD bat bem offenfiben ©orgeben ber 
Seemächte einen trögen, aber feften ö ltberftanb entgegen« 
gejeßt. Ä ron ftab t ift intact geblieben, © eba ftopo l tft 
nod) nicht genommen. D ie  tuififeben ©renacn ftarren, 
w ie man fagt, bon © o lb a ten ; Die Rüftungen merben 
im meiteften © laßftabe borgenom m en; man fanattfirt 
bie ©eBDlferung tmmer mehr unb mehr, Iroß b em  glebt 
ficb Rußlanb ben ©tifd)eln, griebenBBcrbanblungen ein« 
3Uletten, unb nußt ben fpeculatlben ® e lft ber gtnanalerB 
unb 3 nbuftrieQen in Sonbon unb © arlB  au8, um bte 
Regierungen im frtebltcben © tnne au bctlnfluffen unb 
bie © ö lfe r  au ©rieben8tbeen aurildauleiten. ©Oe ö lc lt  
loirb bte lenbena  blcfeB © lanöpetfl ertennen, Rußlanb 
rotH bor ©Hem Seit gem innen; eB beabfiebttat, feinen 
getnben fo lange a l8 möglich bie fChroere Saft eine© 
ÄtlegeB  aufaubflrben, ber ebne bie © litrotrtung ber 
beutfeben ©lächte nur fcbioer au befrtebigenben Refultaten 
mirb geleitet merben fönnen. ©nbererfett8 berfuebt 
Rußlanb, bureb grtebenBtduftonen Meientgen unter ben 
Regletungen 311 bilptren, bte im ©aOe eiue8 ungilnftigen 
©uBgangfl ber eingeletteten ©erbanblungen ficb offen 
gegen Rußlunb erflären mürben, unb e8 beamedt au« 
gleicb, fie m it ber foftipteltgen Kalam ität einer ©rmee 
in Ö laffen au belaften, enbltcb, tnbem e8 bte ©rlebenö- 
flagge aufatebt, mtd e8 fetnen geheimen ober erflörten 
greunben bie © lögllch feit beriebaffen, fid ) gegen bie 
go tb e tu n g bon ÄrtegBtüftungen, bte man ihnen a u f­
erlegt, au fchüßen. 3 d> bin alfo ber ©nfiebt, baß bisher 
Rußlanb nicht bte ©bfiebt bat, grleben au febiteßen. 
Iroß b em  tft e8 möglich, baß Rußlanb beim £crannaben 
ber (cbönen SabreBaelt ober beim Saß  bon © ebaftopol, 
ober im © ugenblld, mo Deutfcblatib eine SnBafion auf 
ru|fifd)c8 ©ebiet Bodatcbt, ficb geneigter aelgt, über einen 
grleben au Betbanbeln, ber auf bte melte ©uBlegung 
bafirt märe, bie man ben bler ©aranttepunften geben 
mürbe, © ber Ift ein folcber ©rteDe nod) rcü n fcb en B « 
ro e rtb ?  ö leld jeB  ift tn ber I b a t  bie Ira g rce ite  biefet 
bler © aranttepunfte? O hne 3m elfe l merben fle ba8 £era 
ber (Hüffen m it ©cbmera, mtt © d ja m  erfüden unb in 
ihnen einen ölunfeb nach Stäche entaünben. Dtefc 
S tipu la tionen  geben in ber I b a t  einige ©teberbeit für 
bte XürTel, aber fie geben nur iebr mentg für Kuropa, 
ba8 unaufpörltcb ber Rad)e bon © t .  ©cterBburg auB-

Sefeßt fein mirb. Unb meld)e8 Knbalcl mürbe bteier 
frtece haben? ülelcbeB mürbe bie © itu a tion  tn Kuropa 
nach btefem ©rieben fein? Rußlanb mürbe betfueben, 

ficb fiebere unb mächtige © e r b ü n b e te  au iebaffen, um 
feine frühere polittjcbr © tedu n g mleberaugeminnen. 
UnD aroar mirb entmeber Rußlanb ficb mtt © r a n fr e t c ^  
berbünben moden gegen KnglanD unb eine ber Deutidjen 
©lächte (1808) ober e8 m tib ficb m it einer ber b eu tfeb en  
©lächte g e g e n  g r a n t r e t c b  berbünben moden. D ie  
l e ß t e r e  Kom bination mürbe g ran fre id ) aroelfelloB tn 
eine © o fit ion  brtngen, bie mentger günftig ift, a l8 bie  ̂
ienige, bie e8 gegenroärtig einnimmt, roo e8 ficb an bet 
feptß t einer mächtigen K oa lition  gegen eine e tn a lg e  
Ü)lad)t brftnbet. D ie  e r fte  ber aroet Kom binationen 
mürbe ben Sntereffcn ©ranTreicbö tn feiner ö le ife  au- 
fagen, ba fie ben nationalen ©pm patbten unb ber Statur 
ber D in ge  rolberipricbt. (Sine b a tb a r i ie b e  unb tn 
ihren inneren Relationen feftgefügte ©lacht bat, menn 
fie mtt einer auf © o r t f c b r t t t ,  K l b i l i f a t l o n ,  © e=  
R e g u n g  begrünbeten ©facht berbünbet ift, ade © o r «  
tbeile ber ©diance auf ihrer ©ette. $ a t  Stapoleon I 
au8 feinem ©ünbntß m it Rußlanb ben minbeften © or« 
tbeil flfjogen? Rußlanb im ©egentbeil tft auch beute 
noch im © efiß  pon g ln lanb  unb ©effarablen . ©rüber 
ober fpäter mürbe btefe ©diance gebrochen merben, rote 
bie bon 1808 gebrochen roorben ift. Äuraum , eine 
© d iance mtt Rußlanb ift unmöglich, fo lange in ©ro. 
fUtafeftät ein Seben8atbetn ift. ©ber menn nach ©b-- 
febluß be8 ©riet>en8 ßuropa unb beionberS granfrrtch 
tn eine rcentger günftige Sage gebracht mürbe, mäbrenb 
Rußlanb eine beffere erhielte — io mürbe ich einen 
foldjen ©rieben nicht für rofinfcben8rorrtb halten. Stur 
ble ©erounberer began gen er Seiten, bte febüebternen 
unb bequemen © o lit i fe r  fönnen noch an eine anbere 
HJföglicbfelt her Söfung ber O r ien t«g ra ge  glauben a l8

bleienige, bie in ihrer Um roanblung in eine Occlbent- 
ftrage beftebt. Kuropa muß a lfo  tHußlanb feiner © n «  
g r t f fS m a f f e n  berauben. 3 tb tn fad 8, um biefe8 3 *© ju 
erreichen, mirb e8 nßtbig fetn, ben ÄriegSoperationen 
eine mettere ©uübebnung au geben unb bte ©elagerungcn 
bureb ftrategifebe SOfanöber au ergänaen. © löge  eine 
ber ruffiiehen ^auptfläbte ftatt © eba ftopo l ber 3 1©* 
punft ber Operationen merben unb möge au8 bem 
bisher localen ein großer Ä rteg  merben. © lehr alB je 
tft bte8 möglich. ® e r  Ä a ife r ftrana Sofepb bat burCb 
feinen © cbrttt bom 14. b. äJtte. baB getban, maB ich im 
bergangenen ©ointner bon ihm borauBgefagt habe. K r 
bat ben ©emelB eines gtenaenlofen ©ertrauenB tn ®ro. 
© la ie ftä t gegeben, unb Defierreich, borauBgefeßt, baß 
man ihm bte n ö t ig e n  © aran tlen  gemährt, mlrD nicht 
aögern, bie le ß t e n  © ebritte au tbun. 3 ch ameifle auch 
nicht, baß in biefem Slugenblld ©reußen nach feinen 
unglüdfeltgen 3 ögerungen unb nach fo biel 3 meifeln 
ficb enblicb tn ©em egung nach bemfelben 3 iele feßen 
mirb. Denn enb lt^  mtrb ber SJfoment fom m tn , mo 
bleStotbmenbtgteit einer ö ia b l  für©reußen brlngenb mirb 
unb mo eB, ba e8 ficb nicht für Rußlanb entfebeiben fa n n ,  
ficb m it ben occibentalen ©tächten berbtnben m uß.

D er © r t lfe l ift bem „g tg a ro " , mie er fagt, bureb 
einen greunb aur © erfügung geftedt morben.

^ ic  ßjjolera.
D ie  © e r fe u c h u n g  beB © e r l i n e r  S Io rb b a fen B  

bat fich nun tn einem g a d e  aur ßoibena bargetban. 
© m  25. b. © t. fiel bet bieriäbrtge O t t o  © fa r t e n B  
ln baB ölafferbeden, auB bem er bemußtloß heraus« 
geaogen mürbe, © m  folgenben i a g e  e tfran fte  er an 
„©recbburchfad", unb am g re ita g  mürbe er in baB 
© foab iter ÄranfenbauB eingellefert. D o rt mürbe am 
©onnabenb bet ihm baB ©otbanbenfein ber afiatifeben 
Kbolera conftatirt. DleB tft ber bterte K bo lera fad , ber 
in © e t lln  auf ben (freircidtgen ober unfretrotßtgen) 
©enuß bon ö la ffe r  autüdaufübren ift. D t r  ©eftanb 
im © foab iter Ä tan fenpau fe Betrug am ©onnabenb 
IG Kboleraberbächttge, barunter ein g a d  m it feftgeftedter 
Cholera asiatica. 3 m  Ärnnfenbaufe griebricbBbain 
mären 3 rcetbltcbe © etfonen , bte an C holera  asiatica  
litten. D er 3nftrumentenmacber © a u m g a r t ,  ber fich 
adern ©njehetne nach bureb öiafferfch luden beim ©aben 
in ber S p ree  bie Kbolera geholt bat, tft tm Äranren« 
häufe © ioab it geftorben. —  ©bgefeben bon © er lin  liegen 
auB bem beutfehen Stetche feine © felbungen bon neuen 
(Srfranfungen bor.

D er ,,K ou tier Sm om Btl" bringt baarfträubenbe 
Ktnaelbeiten auB betn g a l i a i f d ) t n  Kpoleragebiet. 3 n  
Ä o lo m e a  mußte bte ©emeinbe gegen ö k cb fe l 4000 
®ulben auBletben, um ben brlngenbften © an itätB « 
bebttrfntffen au genügen. 3 n  D e l a t p n  fterben täglich 
mehr alB af bn ©fenfeben ohne äratlicbe ^tllfe. © tan  
reiibt ben Ä ran fen  unb bereit ©ngebßrtgen ©ranet unb 
Stabrung bureb« gen fter unb fcbließt ihre Käufer gänaltch 
ab, rooburd) ganae gam tlien  bem fieberen lo b e  gemeibt 
finb. ©benfo foden bie 3 uftänbe tn Stabmorna fetn.

3 n  U n g a r n  finb Pon D onnerftag  auf g re ita g  in 
22 Kom itaten 85 © etfonen  an Kbolera erfran ft unb 
40 geflorben: babon entfaden auf baB © t a r m a r o fe r  
Kom ttat 19 K rfran fu ngen  unb 11 XobeBfäde. —  Daß 
Kbolera «© u dettn  Pom 2, b. © t. lautet: 3 n  13 Kom itaten 
finb 79 K tfran fu ngen  unb G5 ftobeBfäde Porgefomtnen, 
tn einer ©emeinbe BeB KomttatB WrPa einige noch un« 
beftimmte gä d e , in ber © tab t © a e g e b ln  2 K r fta n « 
fangen unb 1 £obeflfad.

Stach bein am g re ita g  Peröffentlid)ten r u f f i fe b e n  
Kbolerabericbt finb tn © e t e r B b u r g  tn ber 3 e it Potn 
24. biB 31. © ugu ft 40 © erfonen an ber Kbolera erfran ft 
unb 15 © etfonen geftorben 3 n  © io B fa u  finb in ber 
3 e lt Pom 23. blB 2G. © ugu ft 102 © erfonen erfran ft unb 
58 geftorben; im ©ouPetnem ent S o m fb a  erfolgten Pont 
20. btB 2G. ©ugu ft 10G K tfran fungen  unb G4 XobeBfäde; 
in © o b o l t e n  Pom 13. biB 19. © ugu ft 9G5 K tfran fu ngen  
unb 285 ÜobeBfäde; tn Ä u r B f  tn ber gleichen 3elt 
493 K tfran fungen  unb 181 lob eB fäd e ; tn Ä a f a t f  in 
berfelben 3 t ‘ t 3<J0 K tfran fungen  unb 104 XobeBfäde; 
in Ö U a b im ir  Pom 20. biB 26. © ugu ft 337 Krfranfungen 
unb 116 iob eB fäd e ; in l u l a  in ber gleichen 3 elt 
358 K tfran fu ngen  unb 100 3mbe8fäde.

D er ru m ä n ife b e  Kbolerabericbt poin 2. b. ©ÜB. 
Betagt: 3 u  ben ftüberen 101 Kbolerafäden finb binau« 
getominen tn S B ra lla  11, tn © u l i n a  5, ln © a la ß  
2 neue gäde.

S n  # o l l a n b  tarn am g re ita g  in R o t t e r b a m  
eine K tfran fu n g  unb .ein flobeBfad an Kbolera Por. 
© in  ©onnabenb mürben in Rotterbam  eine K tfran fu n g 
an Kbolera unb aroci ffcobeBfüde conftatirt. SnBgefammt 
finb feit bem 21. © ugu ft 15 gä d e  Porgcrommen, Pon 
benen 11 töbtltcb Perliefen. 3 »  Ä r a l i n g e n  unb in 
D e P e n t e r  fatnen ie ein XobeBfad Por, ln S e e rb a m  
fett D onnerftag 4 K rfran fungen  unb 1 iobeB fad  unb 
in 4 )a n B m e e r t  3 K rfran fungen . ö o m  3. b. ©ftB. an 
merben ade ©cblffe, melcbe auf ber © ierroebe ©orinebem 
unb ©recBmiit paffiren, einer Unterfucbung auf ihren 
fanltären 3 uftanb unteraogen.

3 n © t lt t iB b l)  (K n g lan b ) lanbete am g re ita g  ein 
gifeberboot m it einem Kbolerafranfen  an ö o rb , ber 
fo fort nach bent £rofpttal gefebafft mürbe, mäbrenb baB 
ö o o t  Q uaran tän e halten muß. ©teurere meitere 
Kbolerafäde rcetben auB ber © ta b t ©rim Bbl) gemelbct. 
D er  © erfep r ber WuBmanberer ift elngeftedt morben. 1

D er i t a l ie n i f c h e  Kbolerabericbt Pom gre itag  
lautet: 3 n  © a l e r m o  finb 5 © erfonen  an Kbolera ge« 
ftorben, in S te a p e l G 3 n  R o m  ift eine ©erfott unter 
cboleraperbäcbtigen Krfchetnungen erfran ft unb nad) 
bent Saaarett © an ta  © ab in a  gefebafft morben. —  D er 
Kbolerabericbt Pom ©onnabenb betagt maB fo lg t : S n  
bm  leßten 24 ©tutiben finb in S te a p e l 3 Kbolera« 
iobeB fade  borgerommen, ln ben angrenaenbeti C r t «  
febaften einige Pereinaelte gä d e , in K a f f i n 0 G K r« 
franfungen unb ein iob eB fad  fomie ein SobeBfad unter 
ben früher Krrranften , in © a l e r n o  ein töbtllcb Per« 
Iaufener g a d , tn © a l e r m o  G XobeBfäde unb in 
g iu m t e in o  bet R om  2 Perbächtige K tfran fungen .

521 9«s l lr t |f i l  Der Weit.
Rom an  auB ber ©efedfebaft Pon 6 . S S i lb ,

18. Ä ap ite l.
Robnefelb  mar genefen. © ein e  greunbe batten 

mäbrenb feineB Ä tan fen lagetB  adeB getban, bie D u ed « 
affaire tn einer für ihn günftigen ö le lfe  au applanlren, 
unb fo rcarb feinem ©bfchiebBgefucb, melcbeB er fo fort 
nach feiner öUeberperftedung einreiebte, ntdbtB in ben ©Jeg 
gelegt. D ie  ©efedfcbaftBfreife aber bef^äfttgte biefeB 
©bfchiebBgefucb über ade ©laßen, benn Robnefelb mar, 
mie ade tbn fannten, ftetB m it Selb unb S e e le  © o lb a t 
geroefen.

KB mar Peraelbd®, baß bie ©efedfebaft baB nicht 
Perftanb, aber ber © la io r  mar ein Dödig anberer 
gemorben. D er leichtlebige, elegante K aba lier batte 
fich in einen ernften ©tarnt Perm anbelt, beffen ©eficht 
ein 3 « g  bon föebm utb  überfchattete.

grtebed  mar eB, melcber ben greunb bon ben 
K relgn iffen , melcbe älernbarbine Betrafen, tn Äenntntß 
feßte. D e r  © la io r  (Rüttelte  trübe ben Ä op f.

„ 3 cb fann tpr nicht einmal ein öJort ber 3:beilttabme 
tagen laffen ," tagte er gepreßt, „benn ber © törber ibreB 
© atten  barf ficb bei ihr ntebt in Krtnnerung bringen; 
aber fei berficbert, g r leb ed , baß ich ihr Pon ganaem 
<&eraen ad baB © lü d  münfehe, baB fle an ber © eite  
leneB Klenben nie gefunben bat unb auch nimmer hätte 
erlangen fönnen."

grtcbed ’B einjige © n tm ort mar ein ftummeB Ä o p f«  
n iden, benn für ihn mar eB immer noch ein Rätbfel, 
ob älernbarbine ben © la io r  liebte ober nicht.

K r  tbellte bem greunbe noch mtt, baß er ©ernbatbine 
unb tbre © lü tter nach © teran begleiten mürbe, mo fie 
ihren © ufenthalt für ben ö lin te r  nehmen modten. 
D ann  trennte er f i ^  bon Robnefelb , ber tn einigen 
Xagen nach 9© 3ia au reifen beabfidjtigte, amar ntcht 
m it ber ^eraltchfeit, bie etnft arotfdJtn ihnen beftanben 
batte, aber auch nicht in © ro d  unb geinbfebaft.

D re i l ä g e  fpäter nahm ber © la io r  Pon © Ibertine 
©bfebieb.

©0 febr auch baB junge ©läbchen bemüht gemefen 
m ar, ihre ©cfüble bor bem geliebten © lanne au 
Perbergcn, er batte fie bod) burcbbltdt, unb eB tbat ihm 
in ber S ee le  roeb, baß er fie boffnungBloB aurfldlaffen 
mußle. SBenn er auch frei geroefen märe, maB hätte er 
ihr Bieten fönnen? Äetne Siebe! Unb bann —  mar fie nicht 
bie iörau t eines ©lanneB, beffen ehrlicher, hochachtbarer 
Kbaratter ihr ein ftldcS , aber fefteö © lü d  fieberte? 
ö ioau  a lfo  einen geuerbranb tn tbre © ee le  fcbleubern, 
menn er ihr nichts aum Krfaß au Bieten Bermocbte?

© Ibertine mar Tein letchifinnigeB ©efchöpf mte ihre 
©chm efter; fie fonnte m it ber 3 eit ihren ©atten  lieben 
lernen unb an Slorbert Pon © ibetfelbB ’B © e ite  ein menn 
auch befcbeibeneB © lü d  finben.

3 n  biefem © in n e  nahm Robnefelb Pon © Ibertine 
©bfebteb. © e t «  D an t beftanb auB menlgen marmen 
ö lor ten , aber feine © tlbe, fein © ttd  Perrtetben ihr, baß 
er mußte, maB in ihrem £>eraen Porgtng, unb fo 
trennten fie ficb, mie ficb aroci greunbe trennen, marin 
unb beraltcb, aber ohne jebe © p u r  Pon 3 ärtlt<bfeit.

D ie  Äanaleirätbin  mar bet biefer ©bfebtebfifeene 
nicht augeqen. D er  © la io r  batte fie mäbrenb beB ganaen 
©ufentbaltB in .pedborf nicht ein etnaigeo © la l  au 
© e fid )t befontmen, aber bie Herrin  beB ^taufeB brflerte 
ihm feft bie £>anb unb münfehte ihm m it beglichen 
ö io r ten  baB Öefte für ble 3u tun ft

Sllberttne behauptete ihre ga ffu n g , fo lange ber 
© la gen , m e lie r  ben © la io r  nach ber näcbften töabn« 
ftation brachte, in S ich t m ar; bann aber hob ein tiefer, 
fcbtneralicber ©eufaer ihre SBruft, unb unfähig, länger 
tbre © efflb l au bemeiftern, eilte fie tn ben © arten , um 
bort ungeftört ihren ib rä n e n  freien Sauf 3U laffen.

DaB arme ©läbchen fcpluchate lange unb bitterlich; 
fie fühlte, baß in biefem ©ugenbltd  baB leßte © lü d  ibreB 
HebenS aum © rabe gegangen mar. © ie  batte für baB 
Heben btB geliebten ©lanneB gealttert: fie batte freubtg 
aufgejauebat, alB etne ffienbung aur © tnefung etntrat; 
m it nimmermüber S o r g fa l t  batte fie bem lo b e  fein 
O p fer  abgerungen; unb nun mar adeB mit einem 
Sch lage  Porbei, unb etnfam unb glüdBarm mie aupor 
ftanb fie  adeln, Pereinfamt, Perlaffen.

©Iberttne mehrte ihren Ib rä n en  unb fuebte ihr 
©ebanfen au orbttett. KB fant ihr bie Krinnerung an 
ben © lan n , beffen © rau t fle gemorben m ar, um ben 
elgennüßtgcn öSünfcben ihrer © lü tter Rechnung au 
tragen. Äonnte, burfte fie feine g ra u  nterben? S ie ,  bte 
baB © ilb  eineB anbern tief eingeprägt in ihrem -iieraen 
tru g, beren Ireuefchrcur Po t bem © rie fter nichts alB 

1 eine Hüge fein mürbe?



«Rein, nein, taufenbmal nein! SRodjte it>te 9Jlutter 
fie Perftoßen, Petflucpen, —  fie mußte tem  Rretperrn 
fein «B ort jurOcfgeben unb ihm Die «Bahrpett fagen, —  
fie tonnte ihn nicht betrügen! O ffen  unb ohne ©cpeu 
w odte  fie betn Rretperrn ade8 fagen, fobalb er tarn.

W ie wenn Cab © cptd fa l fie beim «Borte nehmen 
w o llte , t a u f t e  faft gletcpaeittg, a lä blefer ©ntfcpluß 
fich in ihrer S ee le  feftigte, bom $au fe  her bie hohe 
© e fta lt SRorbert hon © iberfe lb ’h auf. SRübe, langfam  
fchritt er hoher, w ie etn bom Kum m er unb Selb 
gebeugter SLRann, unb in feinen bleichen 3ö fl«n  ftanb 
beutltch au lefen, baß fein # e r j  unb feine © ee le  nicht 
bon Käm pfen frei geblteben mar.

llnw td fü rltcb  fenfte W lbertlne ben 93lic* auf ben
©erlobunghring, ber an ihrem Ringer bltßte. ßangfam  
fchob fie ben toftbaren fReif weiter unb w eiter, bt§ fie 
ihn ganaltcp abgeftretft hatte. S n  bemfelben Wugenblic!
hob fich ihre © ru ft, w ie bon einem W lp entlaftet.

©8 w ar ein trüber, trauriger #erb fttag. Silur hin 
unb wleber ftabl fich ein matter ©onnen ftrap l butch 
ba8 graue © ew ß lf, mtt feinem blaffen ©chtmmer bie 
Perßbeten ©artenbeete beleuchtenb, auf benen nur noch 
fpärlicp einige berfpätete fRofen, fow ie Wftern unb 
©eorgtnen blühten.

©lelch unb m att, einer gefnldten © lu m e  gleich, 
trat Wlbertlne ihrem ©erlobten entgegen. Wuf ihren 
blaffen «Bangen w aten noch ip tän en fpu rcn  fichtbar 
unb um bte blauen Wugen jogen fich tiefe ©chatten.

© e r  Rretherr grüßte unb W Ibertine banlte, fetneh 
bon beiben Pachte baran, einanber bie $an b  au reichen; 
ftumm unb fa lt  ftanben fie fich gegenüber, unb burch 
bie © eele  fRorbert’h flog bie ©rlnnerung an lenen $ a g , 
ba fie, an buftenben fRofenbeden borbeigehenb, fleh 
bereinigt hatten ju  einem ©unbe, auf bem weher © lü d , 
noch © egen  au ruhen fehlen.

© ie  fommerltche Fracht w a r berblüht, berbuftet, 
unb ihr © u n b , ehe er noch bie «Beihe erhalten, w ar 
ihnen beiben ju r brfldenben Saft geworben; benn baß 
auch Wlbertine fich in btefem ©erpältn lß  nicht glfldltch 
fühlte, bah hatte er lüngft erfannt. Wber welch ein 
Beben ihm auch beborftanb, er w o llte  fein «B ort nicht 
iu rüdnebm en; er hatte au8 freter «B ah l um fie geworben, 
unb ba§, wab er besprochen, gebachte er auch getreulich 
*u erfüllen, © in  «R a n n , ein «B o rt, hatte fteth feine 
© a ro le  gelautet.

„$>etr bon © ib e tfe lb ," hob Wlbertine nach einem 
brüdenben ©chweigen mit bewegter © tim m e an, 
„w o llen  © ie  m ir einige Wugenbllde ©epör fepenfen?"

„3<h ftehe gan j ju  3 b « n  © ten ften ," perfeßte ber 
R telberr, bah junge «Kittchen aufmerffam  betrachtenb.

„«tu n  benn," fie holte tief «Itpem , „tch glaube, wtr 
haben un8 getäufept, alh w ir  un8 betlobten. 3<h achte, 
tch fepäße © te  hoch, aber 3 b «  Rrau fann ich nicht 
w erben !"

„W lbertine!"
3 n  ben Wugen beh Rretberrn bltßte e8 au f; er 

w ar ihr rafch näher getreten unb fab ihr forfchenb in0
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©eficht.
(R o r t f e ß u n g  f o l g t . )

(Srünberger unb ^roum jial^adjridjten.
W r itn b c r g ,  ben 4. Septem ber.

♦ lieber bte © iß u n gber © lo g a u e r  © t r a f t a r n m e r  
bom 31. Wuguft berichtet her „8t. W .": Hu jw et Sapren 
Hucptpauh unb © erlu ft ber bürgerlichen ©hrenrechte auf 
b re lS ah re  wutbe ber noch nicht borbeftrafte berheirathete 
« I r b e i t e r  881. au0 R r e p f t a b t  berurtheilt, w e ll er fich 
in mehreren Räden an «Räbchen im « llte r  bon fech© 
bi0 jehn 3ah ten  bergangen hatte. —  ©eh  ©tebftaplh in 
mehreren Räden w ar bte © ie n f tm a g b  © .  a u h ® r ü n *  
b e r g  unb ber Hehlerei bte «Rutter beb SJtätchenh an*

e t. © te  © .  hatte, alß fie in einem ©afthaufe alh 
in © te llu n g  war, ade©, wah fie nur erreichen 

tonnte, ©erbietten , ©ettwäfche, Äinbermüfcpf, «Reffer, 
© abein  fowte mehrere © eltbeträge biö aur .£>ßbe bon 
140 SR. geftohlen unb bie geftohlenen ©achen ihrer 
ffRutter aur W ufbewaprung gegeben. «118 fetten© ber 
etaatSanm altfchaft eine ©efängnißftrafe beantragt 
würbe, bat bte jüngere Wngetlagte © .  flehentlich, fie 
nicht mtt ©efängniß, fonbern m it Huchtpaue au beftrafen, 
w e il fie bann fchneller lohfäme. © ah  llr tp e il  lautete 
beaügltch ber © ien ftm agb © .  wegen © iebftaplh auf 
awet Sabre ©efängntß unb anoet 3 a b «  ©ptberluft, 
beaügltch ber SRutter wegen ^epleret auf etn 3 a p r  feeph 
«R onate  ©efängntß unb aro«t Sabre ©ptberlu ft. 
© eru fu ng eingelegt patte ber R l e i f c p e t g e f e l l e  © .  au8 
© r ü n b e r g  gegen etn ihn au 30 88t. ©elb ftra fe Per* 
uttpellenbeh ©d>öffengericht8=Urtbetl. © . patte in einet 
Schöffengerichts--Stßung bet feiner ©ertpeiblgung getagt, 
ber #adenm eifter HR. in © rünberg fei etn ©enunctant. 
6 r  w ar in Rolge beffen in tiner fpäteren © ißu ng wegen 
ßffentltdjer ©ele ib igung berurtheilt worben. S n  ber 
©erufunghinftana beanfpruchte er ben Schuß be8 
§  193 IRelchh* S tra f*  ©efeß ©ueph für fich, inbtm tt  
behauptete, tn «Baptnehm ung berechtigter gntereffen 
gepanbelt au haben, © ie  © eru fung würbe icboch Per* 
w o ifen . —  © te  ©efchulbtgung ber faprläffigen Xßbtung 
patte bie . f ja lb b a u e r n to c p te r  D . auh R r t e b e r ö b o r  
auf bie W nflagebanf geführt, © te  würbe jeboch frei- 
gefprochen.

*  lieber bie « B e in le f e  in  R r a n fr e lc p  w irb  her 
„äRagbeb. 3*0  "  gemelbet: © e it  einem Sabthunbcrt hat 
man tn Rrantrelcp bie «Beinlefe im «lügemetnen nicht 
fo früh begonnen, w ie tn btefem Sabre. 3 n  äRtttel 
franfreich, w o  ber befannte © oubtah  wdepft, würbe 
fchon am 28. 3 u lt  ber etfte neue «Bein gefoftet; mäptenb 
beh «R on ate  Wuguft hielt man überall «Beinlefe, haupt 
fächtich in ben ©egenben, w o  bie blauen Trauben Por 
perrfepen. «tu r  bie weißen werben noch bi8 um bte 
88tltte Septem ber fiepen gelaffen. 3 m  3apre 1822

hielt man eh für ein «Bunber, baß bie «Bein lefe am i 
31. « lu gu ft beginnen tonnte. 3n t Baufe eines 3ahr* 
Uunberth fanb fie 10 «R a i ln ber erften H älfte  be8 
Septem ber, 70 «R a i in ber aweiten H ä lfte , 19 88!al in 
ber erften H älfte  beh Dctober unb nur ein fö ta l, 1810, 
©nbe Q ctober ftatt.

*  © ie  © a b n f t r e d e © lb i n g * © a a l f e t b * 0 f t e r o b e  
ift am 1. Septem ber eröffnet worben.

*  © re i Petfcpltbene Rüde Pon © e r g i f t u n g  burch 
tp i la e  lafen w ir  tn btefen $agen  in ben © lä ttern . fLRan 
ei a lfo  nochmals gew arn t!

*  © ln S R tß b rau ch  beh 3 n n u n g h w e fe n h  tarn 
blefer 3:age Por bem Banbgericht tn Banbhberg a. SB. aur 
gerichtlichen Äenntntß. © re l  8Jlitglleber ber © r l e f e n e r  
X u c h m a c h e r ln n u n g  waren angetlagt, bah ©erm ßgen 
ber 3 «n u n g  baburch fa ft gänalich aufgebraucht au haben, 
baß fie fich gegenfettig ln ber Rorm  pon „gewerblichen 
Unterftüßungen" unb „aur Hebung ber 3 n n u n g " größere 
©elbbeträge auh ber Snnunghtaffe auwenbeten. © ie  
©rtreffenben hatten i>l)potperen auf bah Snnungh- 
wopnpauh aufgenommen, bie S e lber unter fich Pertpetlt 
unb m it einem Sununghgrunbftüd Äaufgefcpäfte be* 
trieben, bei benen Ber Äaufh* unb Bertaufhpreth tn 
feinem © erpältn iß  ftanben. «Begen biefer © orgänge  ift 
bie 3nnu ng an?anghwetfe gefchloffcn worben, © ennod) 
würben bie «In getlagten  fretgefprochen, w e ll nld)t ficher= 
geftedt war, baß fte Bah ©ewußtfein  ber © trafbartett 
prer ^anblunghweife patten.

—  © e r  © u b e n e r  Jtram -- u n b  © l e p m a r f t  ift 
auf ben 21. unb 22. ©eptem ber b e r l e g t  worben.

© in © c p w le b u fe r  Sagbliebpaber patte im 
Baufe Poriger «Boche bah © lü d , auf ber © ten tfd jer 
R elbm atf eine %  r a p p e au erlegen, © iefe lbe ift in 
unterer ©egenb ein fepr feiten Porfommenber © ogel. 
© ie  w irb  etnen 88!eter lang unb bewohnt in fleinen 
~ eerben bte offenen ©egenben 88littel= unb ©übeutopah 
fRußlanb, U ngarn unb © a lm atien ). © ie  ir a p p e  bilbet 

ben Uebergang Pon ben ^üpnern au ben Baufoögcln, 
ie baut fein 8left, fonbern legt Bte ©ter auf ben nadten 

©oben. ® u t aubereitet hat ihr Rleifch einen angenehmen 
«Btlbgefcpmad.

—  © te  R r e p f t ä b t e r  © o l f h b a n t  hat fich nun= 
mehr conftttutrt unb w irb  ihre X pätig fett am 1. Cctober 
beginnen.

© o r  © intrttt in bie £agehorbnung ber am 
R reitag abgepaltenen © p r o t t a u e r  © ta b tP e r o r b - -  
n e te n  = © iß u n g  brachte ber © t a b lb e r o r b n e t e n =  
« t o r f t e p e r  S R ü p le n b e f iß e r  Ä n o t p e  bte ©ntfehetbung 
beh fßntgl. Banbgerichih © loga u  in ©achen ber Pom 
© ü r g e r m e l f t e r  «B e fc p fe  erhobenen W nflage gegen 
ben ©tablPerorbneten :©orfteber Änotpe aur .ftenntnlß 
ber ©erjam m lung. 3 n  einer ber früheren ©tßungen 
w ar eh au®ifferenaen awlfcpen bem SRagiftrath-Clrfgenten 
unb bem ©tabtPerorbnetewSSotfteber gefommen. ©er= 
an laffung pierau w ar bte nicht oodftänbige Ueberfenbung 
ber Pon Ben ©tabtPerorD m ten tn Sachen beh ftäbtlfcpcn 
8tealgl)mnafiumh gefaßten ©efcplüffe burch Ben 
©ürgerm elfter «Befehle an bie hohe ©chulbepörbe. © et 
ber lebhaften © ihcu jfion , welche fich in betreffenber 
©tabtPerorbneten -- © iß u n g an ben © organ g  fnüpfte, 
hatte £>err Änotpe C)errn ©ürgerm eifter «Befcpfe gegen­
über bie «leußerung getpan: „© a ju  finb © ie  nicht 
berechtigt gewefen, nach meiner SRetnung tft eh fogar 
eine R ä lfc h u n g  u n b  U n t e r fc p la g u n g . "  ^>err 
©ürgerm elfter «Befcpfe fühlte fid) burch biefe «Borte 
beleibigt unb ftrengte bte Ä la g e  gegen $ errn  ©tabt= 
Perotbneten = ©orfteper Änotpe an. © ah  Banbgericht 
fagt in fetner ©ntfepetbung, baß © err Änotpe in feiner 
©tgenfepaft alh © tabtPerorbneten * ©orfteper wohl 
berechtigt gewefen fei, bah ©erfahren beh f t t x x n  ©Arger* 
tneifterh «Befcpfe au rügen, © ie  Pon £ e n n  Änotpe 
gemachte «leußerung fei auch nicht in ftrafrechtlichem 
S in n e  gemetnt. ©em gem äß pat bah Banbgericht bte 
©rßffnung beh ^auptpeifahrenh gegen 4>ertn Änotpe 
wegen © ele ib igu ng beh C>etrn ©ürgermelfterh «Befcpfe 
abgelepnt.

- Rür bah am 9. ©eptem ber b. 3 - in © a g a n  ftatt* 
finbenbe 2 5 jä p r tg e  S u b e l f e f t  b er  © e w e r fP e r e t n e  
treffen bie © agan er Brei OrthPeretne bereits weitgehenbe 
«iorbereitungen. ©ingelaben finb bie ftäbtlfcpen ©epörben 
unb bte © ewetfoereine auh ©prtfttanftabt a. © ., ©ulau, 

repftabt, © a ffen , © lo ga u , Äunaenbotf, SRadwiß, 
eufala a. O . ,  © om m erfelb , © o ra u , © p ro ttau  unb 

f&fcptrnbotf. ©tn eifriger Rßrberer gewerfoereinltcper 
©eftrebungen, ^ e t r  © elb t auh Btegniß, w irb  bte Reft* 
rebe palten.

—  © ie  f t a p n a u e t  ^ a n b fe p u h  = S u f ’ u ft r le  
befinbet fiep in einer bebenfltcpen © todu n g . 3 m  Baufe 
biefer «Boche gelangen fämmtlicpe ©erbereten, Rärbereten 
unb ^anbjcpuhfabrtfen aum © ttd ftanb . ©6 finb alhbamt 
mehr alh 600 «Irbeiter Podftänbig befchäftigunghloh. 
© ln bebeutenber © erlu ft trifft ai cp bie Ram illen, beren 
SJifltter unb Töchter burch -S)anbfchuhnähen eine lopnenbe 
Siebenbefcpäfttgung hatten.

—  ©em äß ber S lnregung, welche auf bem am 
10. 3 u lt  tn © erltn  ftattgepabten Pa rte ita ge  ber R r e t *  
f t n n t g e n  © o l f h p a r t e t  gegeben worben ift, fod  ein 
n ie b e r fc p le j t fc h -o b e r la u f iß i f c h e r  © e a i t f h * © e r *  
b a n b  gebilbet werben. 3 u  biefem 3 » f d e  finb bie

—  lieber bah P ro je t t  einer © a h n  nach ber 
© c h n e e fo p p e  waren in Icßter 3 c it bon fpirfcpbtrger 
© lä tte in  wtberfprecpenbe 8 !acpri*ten  gebrau t worben, 
« lu f eine auh biefem «In laß  an bie R trm a ©önberop 
unb ©om p. in © erltn  gerichtete « In frage  tft folgenbe 
SRittpeilung eingegangen: „Siacpbem w ir  am 15. P. SR. 
mit ben reicphgräflich Bubwlg Scpaffgotfcp ’ jchen ©rben 
etn «Ibfom m en getroffen, welches unh Por einer etwaigen 
©oncurrenabapn fiepert, finb wtr aur Seit befepäfttgt, 
ade bte aur ©onceffionirung erforberlicpen Unterlagen 
aufammenaufteden. «B ir  hoffen, in btn näcpften ta g e n  
bei bem $»errn fRegtetunghpräfibtnten ben betreffenben 
«In trag  fteden au fßnnen unb würben fo fort nach Reft* 
ftedung ber ©onceffionhbeblngungen m it bem © a u  be*
innen; eh w irb  fiep habet im «Befentltcpen um bte 

Blnte S B a rm b ru n n  * © t e r h b o r f  * S e t b o r f  * « I r n h *  
b o r f * Ä r u m m p ü b e l * Ä o p p e  panbeln. ©8 ift nicht 
unwaprfcpeinltch, baß pieroon ber untere t p e i l  bih 
Ärum m hübel noch im $erbft b. 3 - in « in g r iff genommen 
w irb, wäprenb bie ©ergbapn aderbtngh erft im näcpften 
Rrüpiapr autn © a u  fommen fönnte. © Ie  ©rßffnung 
beh ©etriebeh ber erfteren © trede  ift für ben 1. 3 u lt 
1894, bie ber adelten © trede  für 1. S u lt 1895 ln «luh* 
iept genommen."

—  © a  auf bem ©ahnhofe ß a n g e n b ie l a u  fe in e  
© a p n p o fh u h r  eylfttrt, fo w ar Pon mehreren ©erfonen 
etne S a m m lu n g  peranftaltet, eine Bern 3>®ed ent* 
preepenbe l lh r  befepafft unb um beren «lu fftedu ng 
ebeten worben. Beßtereh würbe aber nicht bew idigt. 
118 nun am Rreitag früh perfonen  nach Bem ©apn*

pofe g ingen, gewahrten fie am «luhgang beffelben auf 
ber ©renae Beh bem ©uthbefißer «Ibam  gehörigen «Iderh 
eine Upr, unb a tu «  etne g r o ß e  a l t e  S B a n b u p r , 
welche niept ging, m it ©eWichten unb perpenb tfe l, an 
einem etwa 2 SReter hohen P fa h le  angebracht, lieber 
berfelben w a r ein ©cptlb mit ber «lu ffcprift: 3 n  ©r* 
mangelung einet ©apnpofhuhr hier biefe bem retfenben 
p u b lifu tn !"  © aru n ter ftanb „ S R lt t e le u r o p ä t fc p e  
3 e t t ! "  poltaeiltcperfeith würbe halb bie ©ntfernung 
blefer „ S lo n n a lu p r "  berfügt.

— 3 «  S R ilt t fc p  tft ein „ © e m t n e l f r l t g "  uuhge* 
brodfen. © ie  ©äderm eifter patten unter fiep ein notarted 
gefcploffeneh «Ib fom m en getroffen, bie S em m eln  nur 
noch m it 5 P fen n ig  bah © t fld  abaugeben unb bie 
bisher übliche «lu fgabe wegfaden a « laffen. ® a  fie 
nun ein ihnen Pon ber ©ürgerfepaft hiergegen gerichtetes 
©efuep unbeantwortet gclaffen haben, hat leßtere ben 
elnftimmtgen ©efcpluß gefaßt, bih auf «Beltereh Sem m eln  
Pon ben Cortlgen © ädern  nicht au entnehmen unb 
© r o t  u nb  S e m m e ln  P on  a u ß e r h a lb  au b ea lep en .

—  ©ine intereffante ©ntbedung würbe tttraltcp in 
© le t w t ß  burep einen poliaeibeam ten gemacht, © lefer 
bemetfte, baß etn © lenftm ätcpen am fRlnae etnen © r ie f 
tn ben bort angebrachten © rieffa ften  beh ^>etrn 3hm fen 
für Äoplenbeftedungen hineinwarf, © a  bem poltael* 
beamten berannt war, baß bah Shtnfen’ icpt ©efehäft ln 
© le iw iß  nicht mehr beftept, r i^ te te  er an bah © ien ft* 
tnäbepen bie «In frage, für wen ber © r ie f benn elgentlld) 
befttmmt fei. «Uh er erfuhr, baß bah unerfahrene 
83iäbcpen einen Po ftb rte f tn ben Äaften  geftedt habe, 
würbe ber © rlejfn ften  gem altfam  geöffnet. ®S fanben 
fiep tn bemfelben 13 © rie fe  Por, welche aur ©eförberung 
burep hl« © o ft  beftimmt waren. ©8 würbe nunmehr 
auch bet aioeite £>errn 3bm («tt gehörige, an ber

telnerfcpen ©de befinblicpe © rie ffa ften  gewaltfam  
geöffnet, unb bort würben fogar 17 Po ftb rlefe  unb 
po ftfa rten  Porgefunben. © ie  p o ftfa rten  tüpten aum 
ip e t l  bereits auh bem S a b «  1892 per, eh befinbeti fiep 
unter benfelben auch 8ieuiahr8gratulationen. «lucp 
einige „e ilige " portopflichtige ©ienftfaepen würben Pot* 
gefunben. © te  ©rtefjchaftrn würben ber poftbepörbe 
übergeben, welche blefelben, mtt «luffcpriften, betreffenb 
ben © runb  ber perfpäteten Suftcdung wetterbefßrbert hat.

Ceclinec ©ötfc Dom 1 . «September 1 8 9 3 .

Partelgcnoffen  auh btn «Baplfreifen  .J»trfchberg*©chDnaU| 
Böwenberg, fRotbenburg.-öoperhrnerOa, ©örltß*fiauban 
unb ben beiben erften fächflfcpcn «Baplfreifen  3tttau  
unb Bßbau aufgeforbert worben , aur gemtinfamen ©e* 
ratpung am S on n ta g , ben 24. Septem ber, © eleg irte  
nach ©  ß r  l i ß au [enben. « Im  «Ibenb beffelben Xageh 
Peranftaltet ber fretfinnige Pere in  tn © örltß  im  S a a le  
ber „fRctdjhhade" einen RcfP6om m er8. © e r  «Ibgeorbnete 
©ugen fRtcpter hat augefagt, fow oh l an ben parte l*  
Petpanblungen w ie  am ©om m etfe tpeilaunehmen.

©eutfepe 4 %  fReteph*«Inleihe 
„  37* blto btto
„  3 %  btto blto

©reuß. 4u/o confol. «In lelhe
„  3 7 , blto bito
„  3 %  bito bito
„  37 , © räm .*«ln le lh e
„  37» ©taathfcpulbfcp.

©cplef. 31/, © fanbbrlefe 
„  4u/o fRentenbriefe 

© ofener 4 %  ©fanbbriefe 
„  3 7 , blto

107 ba- © . 
99,80 @.
85 50 © .

107 © .
99.90 @ .
85.50 © .

197.75 ba.
99.90 © .
97.50 © .

102.75 © . 
102,00 ba. ö .
90,60 ba. © .

Söerliner ^robuctcnbtirfe Dom 1. September 1893.
«Beiaen 145 -160 , fRoagen 125-134 . ^tafer, guter 

unb mittelfcplefifcptr 156 -173 , feiner [cplefifcper 174-180.
© erantw ortlicper fRebacteur: . f t a r l  B a n g e r  in ©rünberg.

F ü r  die Dam en-Toilette
«Reinhaltung ber 8Jtunbhöhlc fein SJUttel geeigneter alh 
O d o r ’ e* Z a l m * C r h n i e  (Marke Lohengrin). «Bah 
man mit btefem, in hhgientjepet w ie tn fohmetlfcher 
©eaiepung auf ber höcpften © tu fe  ber ©odfom m enhelt 
ftepenben fReinigunghmtttel erreicht, tft nicht adetn 
S ^ ö n b e tt  unb «Beiße ber 3äpne, fonbern w eit mehr 
noch, ©cpuß Por bem nachtpetltgen ©tnfluffe bet 3 “ hn* 
pilat, Schuß Por auh 3apn fäu le entftthenbem Hahn* 
fepmerae unb isscptcß Por frühacittgem ©erlu fte ber 
3ähtte. «Bah «B lrfu ng, Q u a litä t, fRelnptit unb abfolute 
llnfchäbltcpfelt an langt, bleibt O dor’ H Zahn-Crhme un* 
flbertroffen. 3 u  haben a « 0  © f. per © lahbofe ln 
© r ü n b e r g  t. S cp l in ber © M e r  * « Ip o t p e t e ,  
T h . Hcithe; ß ü U )en *ß (4 >o tl)c fe , E. S c lirou d er; Pau l 
R ich te r , Setfenfabrtf.
© ru d  u. © e r la g  Pon «B . B e p p f  oh n  tn © rünberg t./©cpl.


